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Abend - Ausgabe I zudringen brauchen , so lassen sich doch die Bedenken nicht
R unterdrücken , ob sich die Italiener auch die Konsequenzen

ft

inte gekommen , auch
eute deutscher Kaiser

König selbst
st barmt er »

, Sie werden mir gehorchen I "

,Das werden wir sehen ! "

.Hüten Sie sich , sage ich Ihnen ! "

. Glauben Sie etwa , daß Ihre Drohungen mich schrecken ! "

.Unerträgliches Weib ! "

.Alberner Mann !"

.Gut , trennen wir uns , Madame ! "

Und da die Kinder am Abend dieses Tages bei den
Eltern soupiren sollten , würde es ein Leichtes sein , aus

ihrer Haltung , ihrem Wesen und Benehmen auf ihren
Seelenzustand zn schließen . Falls der Streit dann noch
nicht beigelegt sein sollte , war es immer noch Zeit , zu intcr -
veniren und Alles zu schlichten . Auf den Fußspitzen ins

Vorzimmer zurückkehrend , gebot Madame Bandoie der treuen
alten Dienerin , die sie ihrer Tochter abgetreten , den

Herrschaften nicht zu sagen , daß sie hier gewesen .
Was die Mutter vorausgesehen , geschah . Als die jungen

Eheleute zum Souper anlangten , schienen sie heiler und

vergnügt wie gewöhnlich und schäkerten miteinander , als

hätte kein Wölkchen ihren Ehehimmel getrübt .

„ Gott sei Dank ! "
dachte die Mutter erfreut . „ Ende

gut . Alles gut ! Wie vernünftig , daß ich ihnen nicht vcr -

rathen , daß ich Zeuge jener häßlichen Scene gewesen , die

sie offenbar schon völlig vergessen haben .
II .

Am folgenden Tage mußte Madame Bandoie unwillkürlich
wieder an die Vorgänge denken . Ohne Zweifel waren die

jungen Eheleute jetzt wieder in bestem Einvernehmen , dafür
hatte der gestrige Abend genügend Beweise geliefert . Dennoch
— was ist eindrucksfähiger als ein Mutlerherz ? — hätte
sie viel darum gegeben , zu wiffen , wie die lieben Kinder

daheim mit einander verkehrten . Es ließ ihr keine Ruhe , sie
mußte sich davon überzeugen .

Zu einer Stunde , wo sie beide Ehegatten daheim wußte ,
begab sie sich dorthin .

Nachdem sie diskret die Glocke gezogen , sagte sie der ihr

öffnenden alten Dienerin :

„ Melden Sie mich nicht , Marie , ich will die Kinder

überraschen .
" Und leise glitt sie durch den Speisesaal

und den kleinen Salon bis zum Rauchzimmer , wo Jacques
und Helene sich nach dem Dejeuner aufzuhalten pflegten .

Lamer Srimmenklang tönte durch die geschloffene Thür .

Lauschend blieb Madame Bandoie stehen .

„ Jawohl , jawohl , und so bald als möglich , ich bitte
darum . Weh

' mir , daß meine Eltern mich einem solchen
Manne vermählten ! ! ! "

„ Weh
' mir , daß ich so dumm gewesen , mir ein solches

Weib zu nehmen ! ! ! "

Wie ? Schon wieder ? Die arme Mutter erbleichte ,
Thränen entstürzten ihren Augen .

War es möglich ? Sie , die gestern Abend noch so ver »

liebt geschienen , zankten von Neuem mit einander und ganz
in derselben Weise . Es war unfaßlich .

Einen Moment fühlte sie sich versucht , die Zankenden
durch ihren Eintritt zu unterbrechen , ihnen ihr gestriges
heuchlerisches Benehmen im Elternhause vorzuhalten ; allein

sie bezwang sich und zog sich zurück , doch in welcher Gemüths »

Verfassung !
So war es also doch wahr ! Nach kaum sechsmonat -

licher Ehe war es so weit mit ihnen gekommen ! Und doch
war ihre Ehe eine Liebesheirath , die die besten GarantieeN

für ihr Glück geboten hatte . Wie glückselig hatte Helenens
„ Ja

" geklungeti und mit welchem Jubel hatte Jacques eS

ausgenommen .

„ Die Unseligen ! Die Unseligen !" seufzte die arme Mutter .
Wie Tags zuvor legte sie der Dienerin Schweigen auf ,

doch , bereits auf der Schwelle , konnte sie der Versuchung
nicht widerstehen , der alten Getteuen zu sagen :

„ Monsieur und Madame sind in sehr lebhafter Unter¬

haltung begriffen , ich will sie nicht stören .
"

„ Ach , Madame "
, lautete tzie Erwiderung , „ sie würden

sich in ihrem Streit von Niemand mehr störeu Wen .
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Das junge Ehepaar .

Humoreske nach dem Französischen von <£ . Vilmar .

I .

»Nein , Madame , das wird nicht geschehen .
"

,Doch , Monsieur .
"

, Sie werden mir gehorchen .
"

, Das werden wir sehen .
"

,Hüten Sie sich , sage ich Ihnen !"

,Glauben Sie etwa , daß Ihre Drohungen mich schrecken ? "

.Unerträgliches Weibl "

,Lächerlicher Mann ! "

Gut , trennen wir uns , Madame ! "

„ Jawohl , jawohl , und sobald als möglich , ich bitte Sie
£ bflrum . „ Weh

' mir , daß meine Eltern mich einem solchen
Mann vermählten ! ! ! "

„ Weh ' mir , daß ich so dumm gewesen , mir ein solches
Weib zu nehmen ! I ! "

M Im Begriff , das Boudoir ihrer Tochter zu betteten , hatte
Madame Bandoie bereits die Hand auf den Drücker gelegt ,
als der in heftigem Ton geführte Wortwechsel sie stutzen ließ .

B » Jst ' s möglich ? "
dachte sie entsetzt . „ Jacques und

Helene streiten miteinander ? Nach sechsmonatlicher Ehe !
- Wie schmerzt mich das ! "

M Sollte sie eintreten , die jungen Gatten inmitten ihres
Vtteites überraschen , ihnen das Unrecht ihres Betragens
Erhalten und eine Versöhnung herbeiführen ?

Nein . Als lebensweise , erfahrene Frau wußte sie, daß

^ selbst von Seiten der Eltern unklug ist , sich in eheliche
Differenzen zu mischen . Und sobald ihr Zorn verrauchte ,
würden Jacques und Helene wahrscheinlich selbst zur Er -
« nntniß ihres Unrechts gelangen und einander um Ver -

irihung bitten . Mithin war es im Interesse des jungen
| Aares besser , die Scene , deren Zeuge sie zufällig geworden ,

Mlchetnbar zu ignoriren .

Preußischer ßandtag .

Berlin , 8 . März .
Abgeordnetenhaus .

Bei der heutigen Debatte im Abgeordnetenhause über dxn Bau -
etat , Titel Ministergehalt , bat der Abg . Munckel ( freif . Vvlksp .)
den Minister um Mtttheilung der Gründe , welche für die Versagung
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ihres Vorgehens reiflich genug überlegt haben . Die Italiener

haben in Afrika erfahren , daß ihnen zur Kolonialpolitik die

Ausdauer und vor Allem die Geldmittel fehlen . Ob es bei

dem ungünstigen Stand der italienischen Finanzen gerathen
war , in den Wettbewerb um China einzutreten , wird erst
die Zukunft erweisen .

Jedenfalls zeigt das Vorgehen Italiens , zeigen die soeben
wieder entbrannten diplomatischen Fehden wegen der

Niutschwang - Bahn zwischen den beiden Hanptkonkurrenten
in China , zwischen Rußland und England , immer deutlicher ,
daß die sogenannten Pachtungen chinesischen Gebiets in der

Thai den Anfang der Austheilung Chinas bedeuten . Nach¬
dem jetzt einmal das Schlagwort von den „ Einstußgebieten

"

benutzt worden ist , werden sich bald auch andere Mächte ,
wie die Vereinigten Staaten und Oesterreich - llngarn , er¬
innern , daß auch sie in China nicht im Schatten zu stehen

brauchen . In China selbst merkt die Regierung , merkt auch
die Bevölkerung , welchen Weg diese Entwickelung nehmen
wird , aber der Koloß mit den thönerncn Füßen ist außer
Stande , sich dieser Entwickelung zu widersetzen .

China , dieses sowohl nach dem Flächeninhalt wie nach der

Bevölkerungszahl größte Land der Erde , geht unaufhaltsam
dem Zusammenbruch entgegen , weil seine Bevölkerung , be¬

fangen in thörichtem Hochmuth auf seine am frühesten von
allen Völkern erworbene Kultur , sich dem Fortschritt der

Civilisation krampfhaft und in trotzigem Eigensinn ver¬

schlossen hat . Bis zur Mitte dieses Jahrhunderts sahen die

Chinesen mit uneingeschränkter Verachtung auf die „ roth -

haarigen Barbaren " herab , denen sic sich in jeder Beziehung

überlegen dünkten . Dann aber mischte sich der Verachtung
die Furcht bei , als sie die Ueberlegenheit der europäischen

Kriegskunst kennen lernten . Jetzt beginnen die Chinesen

auch die Ueberlegenheit der europäischen Kultur zu begreifen ,
aber die Nation ist nicht bildungsfähig genug und zu ver¬

rottet , um sich ihr anzuschmiegen . China geht unaufhaltsam

seinem Zerfall entgegen . Ein Theil feines Gebietes wird

in die Hände europäischer Mächte gelangen , aus dem größeren
Theil werden sich voraussichtlich neue asiatische Staaten

bilden . Es bedarf keiner Prophetengabe , um zu erkennen ,
daß die Weltpolitik des 20 . Jahrhunderts vorwiegend

asiatische Politik sein wird ; für die Sache der Civilisation
aber wird diese Politik eine gewaltige Förderung bedeuten .

*

Berlin , 9 . März . Wie dem „ SB. Tagebl .
" aus Rom telegraphirt

wird , landeten die I t a l i e n e r in der Sanmun - Bai und hißten
dort die italienische Flagge . Es liegen jetzt drei italienische Kriegs¬
schiffe in der Sanmun - Bai und drei andere folgen noch .

« 5 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
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Ausgaben zusammen .

Die Austheilung Chinas .

Ms feiner Zeit durch Deutschland , Rußland , England und

Frankreich mit der Anbohrung des chinesischen Riesenreiches

begonnen wurde , ist naturgemäß die Frage aufgeworfen
worden , ob es sich hier um eine einmalige An - und Ab¬

zapfung handele oder nur um Stichproben , deren natürliche

yolge die allmähliche Auftheilnng des Riesenreiches sein
würde . Die diplomatischen Kämpfe , welche sich seitdem in

China besonders zwischen England und Rußland abspielten ,
ließen die letztere Lesart als die richtige erscheinen ; das jüngste

Vorgehen Italiens bestätigt diese Annahme bis zur Evidenz .
Wo Alles liebt , kann Karl allein nicht Haffen . Auch

Italien beansprucht ein Plätzchen an der Sonne des chinesischen
Reiches , umso mehr , da sich ihm die afrikanische Sonne stark

verfinstert und seine dortige Kolonialpolitik Schiffbruch ge¬
lfiten hat . Die italienische Regierung hat an die chinesische
die „ freundschaftliche Aufforderung "

gerichtet , ihr die
Sanmun - Bucht zu „ verpachten

" und gleichzeitig die Konzession
zum Bau einer Eisenbahn nach dem in Kiangst gelegenen
Poyangsee zu ertheilen . Die Italiener beweisen mit ihrer
Forderung Klugheit und Geschmack , denn die Sanmun -

Bucht ist nicht nur von handelspolitischer Bedeutung , sondern
ste würde für Italien auch das Sprungbrett bedeuten , von
dem aus es einstmals , wenn die Austheilung Chinas ernst¬
lich in Scene gesetzt wird , in seine Position einrücken kann .

Die chinesische Regierung ist nun fteilich der Ansicht ,
daß ste bereits Landpächter genug habe , und das Tsung - li -

Aamen hat die Forderungen Italiens fürs Erste rundweg
zurückgewiesen . In Italien vermuthet man wohl nicht mit

Unrecht , daß die treibende Kraft hierbei nicht China selbst
sei , sondern daß dieses einen Rückhalt an Frankreich und

Rußland habe , welche das Auftreten eines neuen Kon¬
kurrenten auf dem chinesischen Ländermarkt nach Möglichkeit
wrhindern möchten . Aber Italien kann dafür auf die

Unterstützung Englands rechnen , in dessen Interesse es liegt ,
der russisch - französischen Konkurrenz nicht ganz isolirt ent -

gegen ^utreten . In Italien ist man auch davon überzeugt ,
daß bte chinesische Regierung vorerst nur spröde thuc und
daß sie , wenn erst die italienischen Schiffskanonen sich an -

schicken werden , mit feurigen Zungen zu reden , auf eine

„ friedliche " Regelung der Sache eingehen werde .
In den nächsten Tagen werden auch bereits 5 italienische

f Zielschiffe in der Sanmun - Bucht versammelt fein , um auf
ihre Weise die Chinesen von der Berechtigung der italienischen
Forderung zu überzeugen . Die italienische Regierung ist
Nttschlossen , ihre Forderungen nöthigenfalls mit Waffengewalt
imrchzusetzen , aber sie glaubt nicht , daß die chinesische Re¬

gierung es so weit kommen lassen wird . Da die Italiener
den Rückhalt an England haben , ist es nicht unwahrscheinlich ,
daß sie mit ihren Voraussetzungen Recht behalten . Aber ,
wenn wir den Italienern auch keinerlei Rathschläge auf «

I der Bau - Erlaubniß für die Einfriedigung des Begräbnißplatzes der
Märzgefallenen maßgebend waren . Er bringt die Verweigerung
der Bauerlaubniß für die Einfriedigung des Friedhofes der
Märzgefallenen zur spräche . Der Polizeipräsident alleist
habe 9 Monate gebraucht , um zu einem verwerfenden Urtbei ! über
den Bauplan zu kommen . Höhere Instanzen müßten dabei ich
Spiele gewesen sein . Der Entwurf zu dem Portal sei von dem
Erbauer des Reichsgerichts , einem durchaus konservativ gefinntett
Mann , ausgearbeitet und das ganze Bauprojekt beanspruche etwa
6000 Mk ., einen kleinen Bruchtheil der Summen , welche dji!
Stadt Berlin für den Empfang fremder Fürstlichkeiten ausgebtz
Wie könne man da von einer Ehrung der Märzgefallenen reden ?
Außerdem dürften nach dem Baugesetz nur baupolizeiliche Gründ ?
für die Verweigerung der Bauerlaubniß geltend gemacht werden :
Gründe der öffentlichen Sicherheit hätten damit nichts zu thmtl
Schon aus der Geringfügigkeit des ausgesetzten Betrages könne
man ersehen , daß es sich nicht um eine Demonstration zu Gunstest
der Märzrevolutton handle . Das sei das einzig Gute , daß eha
königliche Behörde jene Tage ausdrücklich eine Revolution nennt
früher habe man immer von Aufstand und Empörung gesprochen
Die Früchte jener Tage sind uns Allen zu gute gekommen , auch
darin , daß der König von Preußen sich heute deutscher Kaiser
nennen kann . ( Lachen rechts . ) Hat nicht auch der König selbst
seiner Zeit die Gefallenen geehrt , und soll man nicht barau et »
innern dürfen ? Wollen Sie behaupten , daß diese Ehrenbezeugungifi
damals nicht aufrichtig gemeint gewesen fein ? ( Sehr richttg !
links .) Jener Tag war der Geburtstag unserer konstitutionell ^
Verfassung , und es war keine Empörung gegen den König , sondeK

gegen das absolute Regiment , dessen Sturz die Würdenträger
damals als erwünscht ausdrücklich anerkannt haben , und eist
Staatsmann , der aus Ihren ( Rechts ) Reihen hervorgegangen ifti
hat gesagt , daß Manches sich nur erreichen läßt durch Blut uno
Eilen . Ader auch wenn es sich um ein Denkmal für die März -
gefallenen handelte , war die Bauerlaubniß zu Unrecht versagt . Es
handelt sich aber um ein solches Denkmal nicht . Ob es klug ge¬
wesen ist , in solcher Art vorzngeheu ? Dieses Verbot gehört ist
das Gebiet der kleinen Maßregeln der Regierung . Spricht bet
Polizeipräsident als Ortspolizetbehörde oder als

"
Landespolizei »

behörde ? Nicht einmal darüber hat er Auskunft gegeben . Wit
auch der Bescheid auf die erhobene Beschwerde ausfallert
möge , die Sache wird nicht zur Ruhe kommen , und bte
Annahme , daß man sich nun nicht mehr mit den Mär ^
gefallenen in der Oeffeittlichkeit beschäftigen werde , wird
sich erst recht als irrig erweisen . ( Lebhafter Beifall links . ) t -
Minister Thielen erwidert : Munckel sagte selbst , daß seine Rede
eigentlich zu dem Gehalt des Ministers der öffentlichen Arbeitest
keine Beziehung hätte , nichtsdestoweniger hielt er — nach meinet
Ansicht mit unrichtiger historischer Begründung — eine Rede mtt
einer gleichzeitigen Verherrlichung der Revolution , wie sie seit langen
Jahren im Landtag nicht gehört wurde . Der Minister weist sodann
die Ausführungen Munckeks Namens der Regierung zurück. Zur
Sache selbst habe er durchaus keine Veranlassung , eine Erklärung
abzugeben . Munckel selbst habe ja erklärt , daß die Sache augertf
blickltch den Instanzenweg durchmache . — Mit gröberem Geschütz
antworteten die konservativen Abgg . Graf Limburg --
Stimm , v . Zedlitz und v . Puttkamer - PlautT
Dieselben sprachen von einer Fälschung der Geschichte unp
einem Versuch der Freisinnigen , die Rechtsprechung deS Obers
Verwaltungsgerichts , bei welchem die Klage des Magistrats gegdl
den Bescheid anhängig gemacht ist , zu verwirren . Die konser¬
vativen Redner griffen auch zurück auf den VerfassungSkonflikfi
wobei die Freisinnigen die Mittel zur Neuorganisation des
preußischen HeercS und damit zur Wiedererrichtung des Reichs ver¬
weigert hätten . — Die Abgg . Langerhans und Ehler »
hieben von freifinniger Seite wiederum scharf ein , sodaß dtp
Debatte einen erregten Charakter annahm und Vieepräsideta
v . Heere man wiederholt einschreiten mußte . Trotz bet
konservativen Beredsamkeit ließ sich aber der Eindruck nicht

> verwischen , daß die Regierung bei der Behandlung bet
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darbrachten , wechselten die beiden alten Leute manch trüben

vcrstündnißvollen Blick . Und das Herz wurde ihnen noch i.
schwerer , wenn ihr Blick aus Jacques und Helene fiel , die

zur Feier des Tages Komödie spielen sollten .
Eine Komödie , hinter der sich ein Drama barg !
Die Gäste hatten Platz genommen . Die Glocke tönte . I

Jacques und Helene traten ans .
Unbegreiflich , daß sie unter den obwaltenden Verhältniffen -

noch das Herz gehabt , sich mit solch frivolen Dingen zu
beschäftigen . — Aber was war das ?

„ Nein , Madame , das wird nicht geschehen /

„ Doch , Monsieur .
"

„ Sie werden mir gehorchen .
"

„ Das werden wir sehen . "

„ Hüten Sie sich , sage ich Ihnen ! "

„ Glauben Sie etwa , daß Ihre Drohungen mich schrecken ? " i

Madame Bandoie stutzt und lauscht athemlos .

„ O , bester Mann "
, flüstert sie , des Gatten Hand drückend . Z

„ Was , Frauchen ? "

„ O mein Gott , sollte es . . . ja , ich glaube . . . t

horch ! . .
Und der Dialog nimmt seinen Fortgang :

„ Madame , ich . . .
"

„ Wie , Sie wagen , die Hand gegen mich zu erheben ? J
Da haben Sie ' sl "

Klatsch !

„ Eine Ohrfeige ! Sacreblen , das ist ein wenig zu stark !" i

Die Zuschauer applaudirten aus Leibeskräften .
Und ein helles , hcrzerleichterndes Lache « brach von den |

Lippen Madame Bandoies . Ihr war ein Licht aufgegangen . J
Der ihr in so schmerzlicher Erinnerung gebliebene Dialog 7

entstammte diesem Einakter ; sie hatte Jacques und Helen «

beim Memoriren ihrer Rollen überrascht .

„ O , wie thöricht war ich , uns beiden so viel Sorg « und

Leid zu bereiten, " sagte sie , sich zu ihrem Gatten neigend . -

„ Die Kinder dürfen es nimmer erfahre « . Wie würben st« i

mich auslachenl "

Monsieur und Madame können sich nicht mehr vertragen .
O , dieses Unglück , dieses Unglück ! "

„ Auch Sie haben cs bemerkt , Marie ? "

„ Ob ich es bemerkt habe ? Aber , Madame , man hätte
ja taub sein müssen , um nichts davon zu merken . Abends
und Morgens ist Alles ganz friedlich , dann sind sie wie ein

paar verliebte Kinder , aber nach dem Dejeuner geht allemal
der Spektakel los mit Schimpfen und Schreien und dann
reden sie von Scheidung . . . und klatsch , setzt es eine Back -

Pfeife . "

„ Nicht möglich ! "

„ Jawohl , Madame , eine Backpfeife ; ich habe es mit

eigenen Augen gesehen . Und Monsieur bekommt sie immer . "

„ Das kann nicht sein .
"

„ Doch , Madame , alle Tage bekommt Monsieur seine

Ohrfeige .
"

„ Und was thut er dann ? "

„ Nichts . . . er sagt blos : „ Sacreblen , das ist ein wenig

I » stark ! " und reibt ßch , glaube ich , die Backe .
"

„ Und das ist Alles ? "

„ Ja . Man muß es ihm lassen , er hat Geduld .
"

Erschüttert sank Madame Bandoie auf einen Stuhl .
Ihr eigenes Kind , ihre Helene sollte im Stande fein ,

sich so weit zu vergessen ? Das vermochte sie nicht zu fasien .

„ Wollen Madame nicht lieber hineingehen und ihnen
ins Gewissen reden ? "

„ Nein , Marie , nein ! Wie die Sachen liegen , ist nichts
dabei zu machen und Alles , was ich sagen könnte , würde sie
vielleicht nur noch mehr erregen . Ich sehe eS leider , die
Scheidung ist unvermeidlich .

"

Verzweifelt eilte Madame Bandoie heim , um — was nun

yr Pflicht geworden — ihrem Gatten Alles witzuthcUcn .

„ O mein Gott ! Mein armes Weib !" stöhnte der
Greis . „ Welch harter Schlag für uns , die wir keinen

höheren Wunsch , kein anderes Lebensziel haben , als das
Glück unserer einzigen Tochter . Und sie nun so unglücklich
vrrheirathet zu wissen ! "

Ans Stadt und Sand .

Wiesbaden , 9 . März .
— Kurhaus . Die letzte der zehn öffentlichen Kurhaus -

Vorlesungen am nächsten Montag , den 13 . März , wird auch in
gewissem Sinne die bedeutendste derselben sein . Kein Geringerer ist
es als August Junkermann , welcher an diesem Abend auf dem

„ Ich würde mich noch eher trösten , wenn sie nur un¬

glücklich wäre , wenn ich mir wenigstens sagen könnte : Sie

ist in schlechte Hände gefallen , ihr Mann ihrer unwürdig .
Aber das ist leider nicht der Fall . Das Unrecht scheint

eher auf ihrer als auf seiner Seite . "

„ O , . . . unsere Tochter sollte der schuldige Theil sein ? "

„ Leider , denn sie ist
' s , die die Ohrfeige ausgetheilt . "

„ Oh ! "

„ Und ich muß gestehen , daß Jacques noch verhältniß -

mäßig viel Geduld bewiesen hat , da er ihr die Ohrfeige
nicht zurückgegebcn hat . "

„ Das ist wahr . "

„ Und daß Helene nicht wagt , sich uns anznvertrauen ,
beweist , daß sie sich schuldig fühlt . "

„ Freilich . Falls sie ein reines Gewissen hätte , würde es

unbedingt ihr Erstes sein , uns Alles zu sagen , und sei es

auch nur , um sich das Herz zu erleichtern .
"

„ Sicherlich . So aber . . . was können wir thnn ? "

„ Nichts als abwarten , mein armes Weib , abwarlen .
"

III .
Schon seit zehn Tagen lebten Monsieur und Madame

Bandoie in steter Furcht vor dieser fatalen Ehegcschichte ,
denn wie die treue Marie ihnen berichtete , wiederholte » sich
die heftigen Sccnen Tag für Tag .

Doch wer das junge Paar in Gesellschaft sah , hätte
nimmer geahnt , was sich daheim hinter geschlossenen Thüren
abspielte . Wie liebenswürdig und aufmerksam schienen sie

gegen einander , wie meisterlich wußten sie den Schein gute »
Einvernehmens zu wahren !

Und das Schrecklichste war , daß Monsieur und Madame

Bandoie ihren Schmerz , ihre Unruhe tief in sich verschließen

mußten und gezwungen waren , ihren Kindern eine lächelnde
Miene zu zeigen . Und — o bittere Ironie ! — sie konnten

nicht einmal das Fest fallen lassen , das sie zur Feier ihrer

Silberhochzett geben mußten .
Der Tag des Festes war da , doch während die Ein¬

geladenen anlangten und dem Jubelpaar ihre Glückwünsche

o . Ktadtnnsschntz . Sitzung vom 9 . März . Vorsitzender :
Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : Herren Stadträthe Stein
und Wage mann . Protokollführer : He — ----
— Herr Küfer Wilk

" ™
, „ , . . . . . . _ _

stehende Wrrthschaft Dotzheimerstraße 22 , genannt „Zur
Gutenfels

"
, zu übernehmen und hat um die Konzession zum

unbeschränkten Schankwirthschaftsbetrieb nachgesucht . Die Polizei¬
behörde hat , da das Lokal den gesetzlichen Anforderungen in .keiner
Weise entspreche , auch ein Bedürfuiß zur Wetterführung dieser
Wirthschaft nicht bestehe , das Gesuch ans Ablehnung begutachtet . Die
städtische Aceisedeputation hat sich , nachdem eines ihrer Mitglieder
Einsicht von den Räumlichkeiten genommen , diesem Gutachten an¬
geschlossen . Nachdem die Anstäride beseitigt , insbesondere ans bisher
zwei Lokalen eines gemacht waren , hat Herr Sieger sein Gesuch er¬
neuert , worauf die Polizeibehörde anerkannte , daß die Räumlichkeiten
den polizeilichen Anforderungen entsprechen , aber doch zu einem ab¬
lehnenden Votum kam , weil ein Bedürfnis ; nicht vorliege . Der
Stadtausschnß entschied heute , die nachgesuchte Konzession zu er -
th eilen , da die anfangs gerügten Mängel beseitigt seien , auch das
Bediirfniß anerkannt werden muffe , da die Wirthschaft über ein
viertel Jahrhundert bestehe und Unznttäglichkeiten nicht vor -
gekomnien seien .

* Königliche Schauspiele . In der am Freitag , den
10 . d . M ., im Kgl . Theater stattfindenden Opernvorstellung „ Die
verkaufte Braut " wird der Großherzogl . Hofopernsänger Herr
B o r k o n y aus Karlsruhe die Rolle des Kezal und Herr H
von : Stadttheater in Frankfurt a . M . die Rolle des Wenzel sii

Hrrlin , 8 . März . In der Reichstags -Kommission für die
Bank - Novelle sind heute die Anträge , das Grundkapital der
Reichsbank auf 200 bezw . 180 Millionen Mark zu erhöhen, ab -

§
elehnl worden . Die Bestimmung der Regierungs -Vorlage , wonach
ie Erhöhung von 120 auf 150 Millionen Mark eintritt , wurde

angenommen . Es bleibt bei den Beschlüssen erster Lesung , wonach
die neuen Antheile im Wege öffentlicher Zeichnung zu begeben sind .

In der Budget - Kommission des Reichstags wurden heute Vor¬
mittag die Berathnngen des Kolonial - Etats fortgesetzt und
U. A . die für deutsche Mädchen , welche sich in der Kolonie anfiedeln
sollen , geforderte Summe von 25,000 Mk . vom Kolouial - Direktor
v . Buchka üach längerer Debatte zurückgezogen . Schließlich wurde
der Gesammt - Etat angenommen . — Die Budgetkommission des
Reichstags nahm unverändert Titel 5 „ Einmalige Ausgaben des Etats
für Südwestafrika

"
, Fortführung der Eisenbahn und Telegraphen

von Swakopmnnd nach Windhoek , an . Die übrigen Titel des
Etats , ausgenommen Titel 9 , wurden ohne Debatte angenommen . —
Die Budget - Kommission nahm ferner den Vertrag mit der Neu -
Guinea - Compagnie , betreffend di .e Uebernahme der Ver¬
waltung des Schutzgebietes auf das Deutsche Reich , sowie den
Etat des Schutzgebietes von Neu - Guinea , an . Ferner nahm die
Kommission eine von den Abgg . v . Arnim und Hasse eingebrachte
Resolution an , wonach das der Compagnie zu gewährende Recht
auf die Auswahl von 50,000 Hektar Land auf einen dreijährigen
Zeitraum und auf Kaiser -Wilhelmsland beschränkt wird . Rach An¬
nahme der Resolution des Prinzen Arenberg , wonach in den nächst -

Sen Etat eine Summe zur Erforschung von Tropenkrankheiten
:tzt werden soll , wurde die Berathnug des Etats des Aus¬

wärtigen Amtes beendet .
Die Centrumsfraktion des Reichstags hat gestern Abend

ihre Stellung zur zweiten Lesung der Militärvorlage eingehend
beratheu und beschlossen , der Regierung unter theilweiser Aufhebung
der Beschlüsse erster Lesung entgegen zu kommen . Nach dem in

erster Lesung angenommenen Antrag Gröber ist eine Durchschnitts¬
stärke von 584 Köpfen bei Infanterie - Bataillonen beschloffen worden .
Außerdem hatte man die in Preußen für die Kavallerie geforderten
1630 Mann abgesetzt . Das Zentrum will nun den Durchschnitts¬
etat der Infanterie - Bataillone mit 585 Köpfen und bei der Kavallerie
dem Mehr von 10 Schwadronen znstimmen und hat in diesem
Sinne bereits seine Anträge eingebracht .

Die Verabschiedung des AdmiralSv . Knorr hängt ,
wie die „ Berliner Neuesten Nachrichten

" melden , mit einer Neu -
Organisation der obersten Manne -Behörde zusammen , die in kurzer
Zeit in Wirksamkeit treten dürste und bei welcher das jetzige Ober -
Kommando der Marine in Wegfall kommt . An feine Stelle tritt
der direkt dem Kaiser zu unterstellende Admiralstab . Die bisherige
Kommando - Abtheilung des Ober - Kommandos geht an das Marine -
Kabinett über und damit auch die oberste Kommando - Führung wie
beim Landheere auf den Kaiser selbst .

Zahlreiche Personal - Veränderungen in den höheren
Kommandostellen der Armee werden , wie ein militärischer Bericht¬
erstatter meldet , zu Ende dieses Monats erwartet . Außer den
Verschiebungen , die durch die Neubesetzung des 10 . Armeecorps be¬
dingt find , werden solche durch das Freiwerden verschiedener
Brigaden in anderen Corpsbereichen bewirkt werden .

Nach den Informationen der „ Nordd . Allgem . Ztg .
" ist die

Einbringung der großen Kanal - Vorlage beim Landtag binnen
Kurzem zu erwarten , sodaß für ihre Erledigung im Laufe der
gegenwärtigen Tagung genügend Zeit bleibt .

Aba . Paasche hat , wie die „ Freis . Ztg .
"

feststellt , die in

Seiner
Rede gebrauchte Wendung von der ,,seligmachenden Kirche

"

m Stenogramm umforrigirt in „beseligende Kraft der
Kirche

"
.

* Rundschnn im Keidjr . In der Nord - und Ostsee
herrschten in den letzten Tagen schwere Stürme , unter welchen
die Torpedoboote schwer zu leiden hatten . Unglücksfälle sind zum
Glück nicht vorgekommen .

— nennen wir sie die ultramontane — ein Vergehen , das Sühne
verlangt . Ein solcher Mann muß mit allen , wenn auch noch so un¬
erlaubten Mitteln bekämpft werden , um seinen Einfluß zu unter¬
graben . Hierbei können seine noch so großen Verdienste um
die Ehre Gottes nicht in Betracht kommen , beim diese
müssen gegen die Jesuitolatrie weit zurücktreten . Streng gi
nominell hat nun freilich solch ein Gebühren mit der Lehre
Jesu und seinem Geist nicht viel gemein , steht vielmehr in

geradem Gegensatz zu ihm . Ein sittlich unverdorbenes Urthell wird
Darum ein solches Gebühren unzulässig finden , ob es nun mit dem
Probabilismus , Aequiprobabilismus oder Tntiorismus vertheidigt
werden mag . Daß inan alle „gelehrten Purzelbäume

"
mitmachen

soll , verlangt Schell gewiß nicht , mit Recht hält er es aber eines
vernunftbegabten Menschen für unwürdig und auch für bedenklich ,
bei jeder neuen oder ungewohnten Idee sofort ängstlich nach beut
Inquisitor zu rufen , wie Brann unb die von ihm beweihräucherten
Jesuiten thun . Hierbei dürste aber Schell alle Jene auf seiner
Seite haben , die nicht ans diesem oder jenem Grunde auf den
Gebrauch der ihnen von Gott gegebenen Verminst freiwillig Ver¬
zicht leisten .

gs . Nesrdenz - Theatee . Da die Vorstellungen von,,Madame
Sans - Gsne "

sehr gut besucht sind , so wird sich bas lustige Stück
noch lange auf dem Repertoire erhalten . Morgen Freitag findet
bereits die 12 . Aufführung statt . Das von Herrn Schwartze zu
seinem Benefiz gewählte Lustspiel „Auf der Brautfahrt

"
gehört

unstreitig zu den feinsten seines Genres . Es ist eins der wenigen
Konversationsstücke , die sich einen bauernden Platz in dem Spiel¬
plan aller besseren Bühnen verschafft hoben . Neben Fran Schwartze - I
Lehnau und dem Benefizianten sind die Damen Krause , Schenk ,
Tillmann , Ferida und die Herren Schultze , Stiewe , Wieske , Heck -
mann in den Hauptrollen beschäftigt . Nach Allem , was wir hören ,
fcheint die Wahl dieses Benefizstückes eine gute zu sein . Es soll
eine rege Nachfrage nach Billets bereits stattfindcn . Das Stuck
war übrigens früher Repertoirestück des allen Hoftheaters .

* Verschiedene Mitthriltmgrn . In S8ilin i . B . feierte
die Herrschaftsbesitzerin Freifräulein Ulrike v . Levetzow , welche
Goethe als Greis in Marienbad kennen gelernt hatte und der er
eine schwärmerische Neigung entgegenbrachte , in voller Gesundheit
kürzlich ihren 95 . Geburtstag . Am Vorabend veranstalteten die
Ortsvereine ihr zu Ehren einen Fackelzug . Aus Deutschland
waren zahlreiche Glückwunschschreiben eingelaufen .

Das „Nassauer H aus " in Nürnberg , eine der hervor¬
ragendsten mittelalterlichen Profanbauten Deutschlands unb eines
der wenigen , noch erhaltenen „ wehrhaften

"
Häuser in der Stabt ,

soll seines Charakters enttleibet werben , inbem zur besseren
Rentabilität ßäben in bas Untergeschoß gebaut werben sollen .

Der Verfasser beS von uns mitgetbeilten schönen Gedichts „Mein
Glaube " ist nicht der angegebene katholische Theologe , sondern der
Konststorialrath , Profeffor der evangelischen Theologie unb Dekan
ber theologischen Fakultät in Breslau David Schultz. Er wurde
Anfang ber 40er Jahre wegen dieses GlaubensbekenntnisfeS unb
namentlich des letzten Verses wegen vom Minister Eichhorn seines
Amtes entsetzt .

In Stralsunb starb der Mathematiker Professor Friedrich
v . Luhmann , ber als Verfasser weitverbreiteter Hülfsbncher für
den mathematischen Unterricht auf Gymnasien und Realschulen sich
einen Namen gemacht hat .

Die Nationalgallerie bringt eine Sammlung von vollendeten
und nachgelassenen Werken des kürzlich verstorbenen Professors
Karl Gehrts demnächst zur Ausstellung .

Der Arsenalarbeiter Luigi Coceolo in Venedig hat in
seiner freien Zeit eine Oper „Teilo l 'Aftieano "

geschrieben und
hat es nach dreijährigen Ansttengungen durchgesetzt , daß sie im
Theater Rossini zur Aufführung gebracht wurde . Ob sie gefallen
hat , wird nicht gejagt

Friedhofsfrage erhebliche Fehler gemacht hat . Selbst Graf Limburg -
Stirum nahm Anstoß an der langen Verzögerung des Bescheides ,
die mindestens nicht von einer Entschiedenheit in der Regierung
zeuge . Die Oberbürgernieisterfrage wurde merkwürdiger Weise nicht
berührt . Das Centrum griff in den Streit nicht ein . Die weitere
Debatte war ohne interessante Momente . In ber Abendsitzung
spricht u . A . bei Regulirung ber Wasserstraßen unb Förderung ber
Binnenschiffahrt Dr . Lotichius ( nat .- lib .) ben Wunsch ans nach
einer Verbesserung der Rheinkorrektion in ber Nähe der
Stadt Lorch im Interesse ihrer Verbindung mit der Schiffahrt .
Wo Anlandungen des Rheins vorhanden sind , solle man sie mög¬
lichst an die Gemeinden verpachten , namentlich wenn sie Kosten
dieserhalb gehabt haben . Um 10 Uhr vertagt sich das HauS .
Morgen 11 Uhr : Fortsetzung und Knltusetat .

* D « dem Falle SchrU äußert sich eine bemerkenswerthe
Stimme im Lager der katholischen Theologie , der ordentliche
Professor an der Universität München Dr . theol . Alois Knöpfler ,
der neben Schell und Kraus als bet bebeutenbfte Vertreter ber
katholischen Theologie air deutschen Hochschulen angesehen wird .
Professor Knöpfler , der insbesondere in Bayern sich des größten
Ansehens in katholischen Kreisen erfreut , bemerkt : Schell hat es

S , an den Jesuiten nicht Alles so trefflich , vorzüglich unb
lernngswürdig zu finden , wie Braun und seine Gefmnungs -

genoffen . Er hat ihre Exclustvität , Einseüigkeit , Rechthaberei
unb Verfolguugsliebhaberei aller nicht zu ihnen Schwörenben
etwas beleuchtet . Das ist nun nach Ansicht einer gewissen Richtung

Pobjum des Kursaals erscheinen unb uns in seiner einzig dastehenden
Weise Fritz Rentersche Gestalten verkörpern wirb . Wie ein Trunk
frischen Quellwassers berührt uns ber Humor aus Reuters unsterb¬
lichen Dichtungen , mit welchen August Junkermann geistig unb ,
man kann wohl auch sagen , körperlich verwachsen ist ; denn er besitzt
nicht nur alle Kunst des Vortrags , sondern auch diejenige der
Mimik und führt so die Figuren der Dichtungen sozusagen in Fleisch
und Mut vor . Ernst Wachter wird in dem morgigen letzten 1
Cyklus - Konzert außer ber Arie des Sarastro „In diesen Heilgen -
Hallen

" von Mozart folgende Lieder fingen : „ Die Vätergruft
"

von |
Liszt , „ Der Mai " von Rabl und „ Der Wanderer " von Frz . Schubert , j
Fran Zerlett - Olfenins hat „ Penelopes Trauer "

, Arie aus „Odysseus " J
von Bruch unb die Lieder : „ Loreley

" von Liszt , „Neue Liebe "
von l

Rubinstein , sowie „ Volkslied aus Ungarn
" von I . B . Zerlett zum Vor - :

trag gewählt . — Sehr bemerkenswerth ist das Programm derOrchester - I
Vorträge , mit welchen Herr Kapellmeister Lüstner in glänzender Weife '

ben orchestralen Theil ber dieswinterlichen Cyklus - Konzerte zum Ab - 4
schluß bringen wird . Eröffnet wird das Konzert durch die Tragische j
Ouvertüre von Brahms , der sich das Adagio „Im Garten " an ? H
ber Symphonie „Ländliche Hochzeit" von Goldmark anschließt , 5
während Beethovens unsterbliche Fünfte Symphonie in C- moll den ■?
Schluß des Abends bildet . Bei ber SBebeutung ber Solisten — 1
wir bemerken nochmals , baß Herr Wachter als ber erste deutsche :
Bassist gilt — unb derjenigen des Orchesterprogramms dürste das
Konzert auch einen entsprechenden Besuch finden .

r « re
: schn

. im
=. ab .
L der
: • Röt

Anstand .
* Apanicn . Aus Madrid , 6 . März , schreibt uns unser

ä - Korrespondeut : lieber den Verkauf der Karolinen hatte die
letzte Regierung bereits Verhandlungen mit Deutschland angefnüpft
unb die jetzige setzt sie fort . Es ist auch durchaus wahrscheinlich,
daß die Cortes sich dafür aussprechen , da die Ansicht hier vorwiegt ,
daß diese Kvlonieen Spanien mehr kosten , als sie werth sind . Zudem
ist ja Geld auch absolut nöthig und durch die Ersparnisse , Die in
dem Programm der Regierung

'
vorgesehen , dürfte nicht viel ge¬

wonnen werden . Sie gedenkt eine Vorlage einzubringen , wonach
die ehemaligen Minister „ in Zukunft

" keine Pension mehr erhalten ,
was so schön klingt , aber nicht schwer ins Gewicht fallt , allerlei
Verbesserungen sollen in allen möglichen Verwaltungen eingesührt
werden , zugleich wird aber von ber Anschaffung neuer Kriegsschiffe,
Befestigung ber Küsten , Vermehrung ber Armee , Einführung von
Waffen neuester Konstruktion gesprochen , was Alles Riesensummen
erforbert . Wo biefe Herkommen sollen , ist allerbings schwer zu
verstehen ._________________ ___________________

Ans Knust und Men .

o . Lnndiuirthschasksüanttner . Die diesjährige Plenar¬
versammlung der Landwirthschastskammer für ben Regierungsbezirk
Wiesbaben wirb nunmehr bestimmt am 18 . und 19 . April int
Bürgersaal des Rathhauses stattfinden .

o . Der Vaterländische Lranrnvrrrin im Verbände des

Regierungsbezirks Wiesbaden hielt gestern im großen Saale der
Kgl . Rcgrerung unter dem Vorsitz Ihrer Durchlaucht ber Frau
Prinzessin Elisabeth von Schaumburg - Lippeseine
diesjährige Generalversammlung ab . Derselben ging diejenige des
Zweigvereins Wiesbaden voraus . Aus dem Jahresbericht
desselben ist hervorzuheben , daß der Verein , da er bte
Vorbereitungen zur Kriegsthätigkeit abgeschlossen hat , nur
Friedensthäiigkeit übte . Dieselbe schloß hauptsächlich Kranken¬
pflege durch seine Diakoue , sowie Unterstützung unverschuldet
in Roth geratener Armen ein . Außerdem wurde der hiesige Verein
zur Gründung von Unfallstationen durch eine namhafte Summe
unterstützt und ebenso Beihülse zur Ausbildung von Gemeinde¬
schwestern unb Krankenpflegerinnen gewährt . Das Diakonenheim
zählt 7 Diakoue und den Hausvater . Ihre Thätigkeit erstreckte
sich auf 1834 ganze Pfiegetage , 1537 Nachtwachen, 5267 Be¬
suche mit unb ohne Hülfeleistungen unb 59 Leichen -Ankleidunaen .
Um ihre Pflegethäiigkeit in Zukunft noch nutzbringender zu machen ,
würben sämmtliche Diakoue in ber Herzgymnastik ausgebildet . Das
vom Verein gegründete Männer - Asyl zeigt eine etwas geringere
Benutzung als tm vorigen Jahre . Es wurden in ihm aufgenommen
126 Personen ( gegen 133 im Vorjahr ) . Die Zahl der Verpflegungs¬
tage belief sich tm Ganzen auf 506 . Von ben 126 Pfleglingen
haben 54 Arbeit gefunden , die übrigen find in ihre Heimath oder sonst
wohin abgereift . Mit der städtischen Armentzflege ist ein lieber »
einkommen getroffen wordein wonach der Verein gestattet , daß bei
ihm auch von Privaten Erkundigungen über zu unterstützende
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auf 5543

165 Mk . 75 Pf . Kapitalanlage und

eins zuruckgetr >
die geschäftliche:
:Imt einen Sßi

lauten
stdenS

Anschluß an i
irant Wilhe

K , PA . Mittelrheinisches Turnfest . Die erste Sitzung des
« chmschcn TurnauSschusseS tagte gestern in dem Vereinszimmer’ ” er Turn - Gesellschaft "

. Der Vorsitzende , Herr Turnlehrer Seid ,
Postnete dir Sitzung durch Begrüßung der Anwesenden und wünschte

Mem guten Gelingen ein „ Gut Heil !" Es kam darauf die Be -
Ichaffung und Ausführung der Ehrendiplome zur Besprechung
und wurde beschlossen , dieselben hier in Wiesbaden an -
ftrnzen zu lassen . Eine vorläufige Erörterung der Geräthe -
stage führte dahin : von der eventuellen Möglichkeit , das

^ Peräthematerial aus den Wiesbadener Vereinen und Schulen her -
L Wehmen , abzusehen und mit den entsprechenden Fabriken in Ver -

»indung zu treten . Bei der nun folgenden allgemeinen Besprechungu :>er das Schauturnen der besseren Turner und über die Zugäng -- Wkeil des Turnplatzes für das Publikum wurde noch nichts
g Angehenderes beschlossen . Die Frage der Turner -Garderobe
v « mrde als eine recht wichtige angesehen und der Bauausschuß
AM , mit der Anlegung einer geräumigen Garderobe , und zwar an -
UMi ^ end an die Fefthalle , beauftragt werden . Am 26 . er . tagt
? ' n den Räumen der „Turn -Gesellschaft

' eine Sitzung des
" ut dem geschästssührenden Aus -

p . — Der Lerirksuerein Altstadt hielt am Dienstag Abend
■ “ J

" bereu Saale der „ Mainzer Bierhalle ' seine Generalversammlung
x '

,§ crt Kaufmann Eifert eröffnete dieselbe und gedachte zunächst« t beiden verstorbenen Vorstandsmitglieder L . Schramm und
»ttdüheimer . Rumnehr übernahm Herr Franz Bossong den Vorsitz

Eg » berichtete über das abgelaufene Geschäftsjahr . Bor Allem der
Durchbruch Michelsberg - Saalgasse sei soweit gediehen , daß der
Machen Ausführung nichts mehr im Wege stehe . Herr
W °ubühl erstattete dm Kassenbericht , wonach ein Bestand von
Ad Mk . 27 Pf . vorhandm ist . Als Vorstand wurden gewählt die

? fiöjen I . I . Maier als 1 ., Kaufmann Eifert als 2 . Vorsitzender,
y - Lugenbühl als Kassirer , I . Schaab als 1 . und E . Steib als
g Schriftführer , zu Beisttzern die Herren Becker , Bofiong , Funk ,
MKwaid , Görlach , Heymann , Mollath , H . Martin , W . Horn und

. Mlcher . lieber die endliche Bebauung des Dernschen Terrain »
&en Bossong . Die Debatte , an der sich vor Allem Herr

vrmann Rühl betheiltgte , war äußerst lebhaft und die allgemeine

Armen eingezogm werden können . Die Zahl der Mitglieder hat
ach etwas verringert , fie beträgt 686 gegen 713 im Vorjahre .
Don Wohlthätern find dem Verein reiche Gabm zugeflossen .
Die Einnahmen beliefen sich aus 5543 Mk . 21 Pf ., die
Ausgaben auf 3791 Mk . 62 Pf . und der Vermögensbestaud auf
338 Mk . 79 Pf . Kafienbestand , 8365 Mk . 75 Pf . Kapitalanlage und
jtyQQO Mk . Taxationswerth des Diakonenheims . Dem Schatzmeister ,
ACnn Stadtrath Bickel , wird Decharge ertheilt . — Die an -
Meßende Generalversammlung des Bezirks - Ver¬
bundes wurde von der Fran Vorsitzenden mit einer Be¬
grüßung der zahlreich erschienenen Mitglieder eröffnet . Ver¬
nein waren die Zweiavereine Wiesbaden , Rüdesheiin , Dillenburg ,
§ oden , Winkel , Geisenheim , St . Goarshausen , Ober - und Nieder¬
lahnstein , Höchst a . M . und Montabaur . Letzterer Verein ist neu .
Sc . Exc . Herr Vieeadmiral Werner trugbic Rechenschaftsberichte
her einzelnen Zweigvereine vor , die alle in bet Pflege und Unter «

Bimg
von Kranken und Hülfsbedürftigen eine segensreiche

tigfeit entfaltet haben . Nachdem von dem Schatzmeister ,
Hem v . Scheven hier , vorgelegten Rechnungsabschlüsse find an
dte Zweigvereine , im Verhältniß zu ihrer Mitgliederzahl , die Zinsen
des NothstandskapitalS mit 525 Mk . und an wohlthätige Anstalten
Md Hülfsbedürftiae 495 Mk . vertheilt worden . Am Jahresschlüsse
waren ein Baarbestand von 223 Mk . 72 Pf . und das Nothstands -

Japital von 15,000 Mk . vorhanden . Dem Schatzmeister wird Decharge
ertheilt und der von demselben ausgestellte Rcchmmgsvoranschlag ge¬
nehmigt . Dem eignerem St . Goarshausen werden olsBeihülfe zur
Uiueryaltuna einer Krankenpflegerin im dortigen Krankenhaus 50Mk .
bewilligt und bei dem gegenwärtigen Mangel an Mitteln dem

- - Verein Montabaur eine Beihülfe für dessen Ktndetschule für später
Mgesagt . Die Kooptation der Frau Regierungsprastdent Wentzel
Md der Frau Bürgermeister Heß zum Vorstand , erstere an Stelle
der verzogenen Fran Präsident o . Tepper -Laski und letztere für
die infolge Krankseins zurückgetretene Frau Eichhorn , wird bestätigt .~ " -

^ u Verhandlungen hielt Herr Oberst -
. ..... . . . _______ Vortrag über die Einrichtung einer

Krankenpflege auf dem Lande , in dem er viele nützliche
Winke für die zu entfaltende Agitation zur Erreichung dieses Zieles gab ,
insbesondere die Erweiterung der Zweigvereine in KreiSverbände und
die pekuniäre Inanspruchnahme der Krankenkassen , Berufsgenossen¬
schaften , Alters - und Invaliditäts -Versicherungsanstalten der Kreise
und Gemeinden empfahl . Er betonte , es müsse dahin gestrebt

! -» erben , daß möglichst tn allen Orten Pflegeschwestern angestellt würden ,
Smbe der . Vaterländische Franen - Verein "

, der über den konfessio¬
nellen Gegensätzen stehe , sei dazu berufen , solche Pflegestationen einzu¬
richten . Herr Dr . Pa genstecher , der Arzt des Diakoniffen - Mutter -
hauses „ Paulinenstift , erläuterte die technische Seite der Frage , wobei

Mer namentlich auf die Nothwendigkeit der Zugehörigkeit solcher

Sschwestern zu einem festen Verband — wie beispielsweise das
nissen - Mutterhaus — hinwies , der allein die Garantie biete ,

den Schwestern Anregungen zu geben , sie weiter fortzubilden und
durch feine Kontrolle sie vor dent Nachlassen , aber auch vor Ueber -
lastung zu schützen . Redner bezeichnete es auch als rathsam , an
verschiedenen Punkten des Bezirks mit Verbandzeug tc . gut aus -
gestattete Hülfsstationen einzurichten , wie solche in der Schweiz schon seit
1812 beständen . Einen dritten Vortrag hielt Herr Baron d ' Abla ing
von hier über den Johanniterorden , insbesondere dessen Institut
der dienenden Schwestern "

, um darin die Möglichkeit und die
Vortheile eines Zusammengehens des Frauen -Vereins mit dem
Zohanniterorden behufs Verwendung der drenenden Schwestern für die
Zwecke des ersteren nachzuweisen . Ans dem turnen , aber i
Rückblick des Redners auf die Entstehung und Entwicklung ___________
und dessen heutige Institution ist hervorzuhcben,daßder Milgliederstand
gegenwärtig 2577 beträgt , daß der Orden 48 Krankenhäuser mit
28o3 Betten in Besitz und Verwaltung hat , daß in 1898 14,000
Kranke verpflegt wurden und die Zahl der Pflegetage 576,000 be -

■ trug . Die Zahl der dienenden Schwestern beläuft sich auf 837 ,
davon sind 614 felddienstfähig , tm Mobilmachungsfalle treten
1606 Diakonissinnen und 300 Diakone dazu . Die Rheinprovinz
mit Nassau , Elsaß - Lotbringen re . hat 53 dienende Schwestern , da¬
von find in Nassau 15 und in Wiesbaden speziell 11 . Redner
Weift schließlich darauf hin , daß das Institut der dienenden
Schwester manchem jungen Mädchen eine nützliche Thätigkeit biete ;
alle Kosten der Ausbildung , einschließlich Reise re ., trage der Orden
« nb er , als Geschäftsträger für Nassau , habe die Aufgabe , Allen ,dte sich dem Beruf widmen wollten , mit Rath und That an die
» and zu gehen . Zu dem Zweck sei er in seiner Wohnung Lanz -
Maße 4 immer zu haben . Mit dem Dank an die Redner für ihre
anregenden und lehrreichen Ausführungen wurde die Versammlung
nach 5 Uhr geschlossen .

— Nolksnnlcrhaltttngsabcud . Am Sonntag , 12 . März ,
D Abends 0 -8 Uhr , veranstaltet der „Volksbildungs -Verein "

seine
:: dritte Abendunterhaltung in dem Saale der Turnhalle ( Platter -
. . . stcane ) . Mit der Zeit haben diese Unterhaltungsabende in den
Mweuesten Schichten der Bevölkerung eine große Beliebtheit gewonnen ,
I ® auch der diesmalige Abend wird sicher durch setn reiches'
f Ndlegenes Programm allgemeinen Beifall finden . Es haben ihre
. fteundliche Mitwirkung zugesagt der Männer - Gesangverein „Cacilia "

,
Kgl - Hofschauspieler Herr Rosö , Fräulein Schönfeld ( Gesang ) , Herr

- ( Geige ) und Herr Schulze ( Horn ) . Herr Deutsch hat
pwieberunt die Güte gehabt , die Begleitung zu übernehmen .

— PolkslefehaUe . Die vom hiesigen „Volksbildungs - Verein "

unterhaltene Lesehalle ( Friedrichstraße 47 ) erfreut sich Seitens
k? jüngerer und älterer Herren eines recht lebhaften Besuches ; leider

wird sie von Damen nicht in dem zu wünschenden Grade benutzt ,
obgleich auch diese in einem besonderen Zimmer eine reiche Fülle
guten Lesestoffs vorfinden . Wir lenken deshalb die Aufmerksamkeit
der Damen , insbesondere die der alleinstehenden , auf die Allen zugäna -

W uchc Lesegelegenheit und bemerken , daß gar mancherlei sie intereffirenbe
Bumer und Zeitschriften dort auflregen , u . 81. „ Gartenlaube "

,
. Daheim "

, „ lieber Land und Meer "
, „Die Frau

"
, „Mode und

Saus "
, Zllustrirte Wäschezeitung

"
, . Dieses Blatt gehött der Haus -

fato , „ Frauenheim
"

.

Entrüstung fand denn auch in einer Resolution Ausdruck , in der die
Bebauung — aber nicht mit öffentlichen Gebäuden , welcher Art fie auch
feien — verlangt wird . DieBefprechung über das langsameFortschreiten
des Töchterschulbanes , über den Herr Bossong referirte , erregte eben¬
falls den lebhaftesten Unwillen der Versammlung und auch hierbei
wurde einstimmig beschlossen , dieserhalb beim Magistrat vorstellig
zu werden . — Anwohner der Metzgergaffe brachten dann Beschwerden
uber _bie Zustände in derselben vor , welche vom Vorstände näher
geprüft werden sollen . — Die Fragen her Straßenbeleuchtung und
des Kurhaus - Neubaues sollen in einer nächsten Versammlung , mög¬
lichst in Verbindung mit den anderen Bezirksvereinen , verhandelt
werden . Bewilligt wurde ein Beitrag von 100 Mk . für die Lungen¬
heilstätte . Hierauf schloß Herr Bossong die Sitzung gegen 12 Ühr .

— Todesfall . Heute Vormittag starb nach kurzem Kranken¬
lager Herr Bahnhofs - Restaurateur Karl Adrian , früher Theil -
haber der Firma „ I . u . G . Adrian "

, eine in weiteren Kreisen be¬
kannte Persönlichkeit .

— ValentWefe « . Patentamtlicher Schutz wurde ertheilt und
durch das Patentbüreau Ernst Franke hier erwirkt Herrn Jean
Bull , Modelleur , früher hier , jetzt in Bremen , unter Nr . 109663 :
„Normal - und Maß - Modellwinkel mit Maßskala -Berechnung zur
Anfertigung von Schuhwaaren nach Fabrik -Normen und nach am
Fuß gemessenen Maßen "

, und Herrn Hch . F . Re in em er ,
Drechsler in Erbenheim , unter Str . 111033 : „Kugelrcllspicl mit
fester Spielscheibe und rotirendcn gegenseitig sich deckenden Roll¬
scheiben , sowie federnder Spielkugel -Hemmung und Auslösung

"
.

o . Krand . Heute Vormittag ist in dem Mansardenstock des
Hauses Kleine Wilhelmstraße 5 und zwar in einer Stube , die zur
Aufbewahrung von Möbeln diente , auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
ein Schadenfeuer ausgebrochen , das , als es um 11 ' / , Uhr entdeckt wurde ,
schon den ganzen Inhalt des Zimmers , darunter mehrere Betten , ver -
nichtetha tte .Die Feuerwache , die wieder mit bemerkensw ertherSchnellig -
keit zur Stelle war , mußte sich darauf beschränken , das Gebäude ,
von dem bereits das Dachgebälk ungebrannt war , zu schützen , was
ihr auch vollständig gelungen ist . Da bei ihrem Eintreffen das ganze
Zimmer in Flammen war und die Vermnthung nahe lag , daß
bereits bet Dachstuhl von dem Feuer ergriffen sein könnte , wurde
durch die Sturmglocken die freiwillige Feuerwehr alarmirt . Dieselbe
brauchte jedoch nicht in Thätigkeit zu treten . Mit dem Ablöschen
des Brandes und den Aufräumungsarbeiten hatte die Wache über
eine Stunde zu thun . Die verbrannten Möbel gehörten einer
Pensionsinhaberin . Der Brandschaden soll erheblich fein .

— Verduftet . Ein hiesiger Kaufmann erwarb im Januar
ein Geschäftshaus mit dem Versprechen großer Anzahlung . Um
feinen Verbindlichkeiten sich zu entziehen , versilberte er rasch Hab
und Gut und verduftete btefer Tage nach Amerika . Verdutzte
Gesichter ließ er in hiesiger Stadt zurück und die Enttäuschung
Auswärtiger wird noch Nachkommen .

— Kleine Notizen . Die nächste Sitzung der hiesigen Ab -
theilnng der „ Deut sch en Ges ellschaft für ethischeKültnr "

findet heute Abend 81/ « Uhr im Restaurant „Tivoli "
, Luiscn -

straße 2 , statt . Gäste , auch Damen , sind willkommen .

.
— Die Uaranren - Kiste für Militär - Anwärter Ur . 10

ist m unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

* Kattrnhrim , 8 . März . Das 45 Morgen umfassende , in
den besseren und besten Lagen der hiesigen sind Erbacher Ge¬
markung ( wie Marcobrunnen , Nußbrnnnen , Boden , Stadel , Kilb rc .)
gelegene Weingut des Herrn v . Stumm - Halberg ist durch
Kauf an Herrn Langwerth v . Simmern zu Eltville übergegangen .
Es verlautet , die Kaufsumme betrage etwa 670,000 Mk .

* Hahnstätten , 8 . März . Einem Arbeiter der Schäferschen
Kalkwerke , Eberhardt von Niederneisen , wurde heute durch Herab -
rollen von Steinen der vierte Finger der linken Hand zerquetscht ,
sodaß derselbe gleich amputirt werden mußte . Zwei andere Finger
sind derart beschädigt , daß auch für diese das Schlimmste zu be¬
fürchten ist .

* Limburg , 8 . März . Das vormals Victor Meyersche

Saus mit Garten ist in den Besitz des Herrn Kauftnann Joseph
titter dahier übergegangen . Der Kaufpreis beträgt 86,500 Mk .

* Uievern , 8 . März . Geländct wurde heute Morgen die
Leiche des feit dem Fastnacht - Sonntag vermißten Unteroffiziers
Philipps ( aus Oberlahnstein ) vomJnf .- Regt . Nr . 68 inCoblenz
an der Schleuse bei Nieverner Hütte . Die gut erhaltene Leiche
zeigte eine -Schnittwunde an der rechten Backe . Philipps hat dem
Wachter der Nieverner Hütte , bei dem er Fastnacht - Sonntag Nachts
auf dem Heimweg von Ems zweimal vergeblich um Aufnahme nach¬
suchte , erflärt , diese Schnittwunde rühre von einem Fall her . Alle
über das Verschwinden des Ph . in Umlauf gesetzten Gerüchte von
einem „Mord " stellen sich somit als vollständlg unbegründet heraus ,

A Mainz , 9 . März . Rheinpegel : 0 m 56 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 57 cm am gestrigen Vormittag .

GerichtsfaaU
d . Wiesbaden , 9 . März . ( Schwurgerichts ) Nachdem

der Fall Herber und Burghardt ausgefallen ist , bleibt heute als
letzte Sache der diesmaligen Sitzung nur noch die Anklage gegen
den Masseur Johann Dannhardt von hier übrig . Der Herr
Vorsitzende konnte daher diejenigen der Herren Geschworenen , ivelche
bei der heutigen Verhandlung nicht mitzuwirken hatten , schon vor
Beginn derselben mit Dank entlassen . Der Gerichtshof setzte sich
zusammen aus Herrn Landgerichtsrath Born als Vorsitzendem ,
sowie den Herren Landgerichtsrath Fischer und Assessor
Wirmer als Beisitzern . Die Anklage vertritt Herr Assessor
Dr . Weismann , die Vertheidigung führt Herr Rechts¬
anwalt v . Zech . Gerichtsschreiber ist Herr Referendar
Güth . Der Angeklagte ist Krankenwärter und Masseur . Er ist
1857 zu Untereisenheim bei Würzburg geboren und hat bereits
eine beträchtliche Menge Vorstrafen hinter sich , meistens beziehen
sich dieselben allerdings auf leichte Vergehen , wie Betteln , Land¬
streicherei ec. Wegen Diebstahls hat er unter Anderem einmal
anderthalb Jahren Zuchthaus abgefeffen . Der ibm jetzt zur Last
gelegten Verbrechen (Abtreibung ) soll er sich im Juli bezw . August
vorigen Jahres schuldig gemacht haben . Als Zeugen sind erschienen :
Ein Zimmernrädchen , ein Dienstmädchen , und als Sachverständige
bezw. Zeugen die Herren Dr . med . Haymann und Dr . König .
Du Herren Geschworenen halten den Angeklagten in einem Fall
der ihm zur Last gelegten Verbrechen für schuldig . Da ? Urtheil
lautet auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust .
4 Monate werden dem Angeklagten für erlittene Untersuchungshaft
angerechnet . Als strafverschärfend zog das Gericht die Gemein -
gttährlichkeit des Mannes , der mittels Zeitungs -Annoncen seine
zweifelhaften Liebesdienste feilbot , in Betracht , als strafmildernd
den Umstand , daß er recht mäßigen Lohn in die Tasche gesteckt habe

Letzte Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

Kerlttt , 9 . März . Die „ Nationalzeitung ' veröffentlicht den
am 1 . März unterzeichneten Vertrag zwischen Deutschland und
Rumänien über Erleichterungen des Personen - , Post - und Güter¬
verkehrs .

München , 9 . März . Erstem Abend fand unter sehr starker
Betheilignng die erste öffentliche Versammlung , welche das
Münchener Comits für Kundgebungen zur Friedens¬
konferenz veranstaltet hatte , statt . 8lu8 Dielen Städten Deutschlands
und des Auslands waren Begrüßungstelegramme eingelaufen ,
darunter solche von dem Begründer der Genfer Konvention , Senn
Dunant , und von Geheimrath Professor Dr . Esmarch . Die Ziele
der Bewegung besprachen Universttatsprofessor Dr . Lipps - München ,
Rechtsanwalt Schlief - Straßburg , Aeallehrer Sickenberger - München
und Profeffor Dr . Günther von der Technischen Hochschule in
München , welche sämmtlich betonten , daß man nicht der Utopie
eines fofortigen ewigen Friedens nach jage , fonbern nur das Er¬
reichbare im Sinne des Manifestes des Ezaren wolle . Nach kurzer
DiAussion und nachdem Profeffor Ouidde nochmals hervorgehoben

hatte , daß man nur den ftetig vollzogenen Uebergang von der
Selbsthülfe zur Rechtshülfe auch im Leben der Völker untereinander
zur Entwickelung bringen solle , wurde einstimmig eine Resolution
angenommen , in welcher die Hoffnung ausgesprochen wird , daß die
internationale Konferenz nicht ohne ein wesentliches für die Zukunft
der Völker fruchtbringendes Ergebniß auseinander gehen werde .

Wien , 9 . März . Die „ Neue Freie Presse
" meldet aus

Belgrad : Der russische Gesandte hatte nach Petersburg über feine
Nichteinladung zu dem jüngsten Hofdiner berichtet und den Befehl
erhalten , Belgrad zu verlassen . — Bei der vorgestrigen Gratulations¬
cour fand sich der bulgarische Agent unter den diplomatischen Ver¬
tretern ein . Als der Gesandte der Pforte den Saal betrat und
den bulgarischen Vertreter bemerkte , verließ et mit seinem Personal
den Saal . Der Hofniarschall legte die Sache Hei und der König
verlieh dem türkischen Gesandten das Großkrenz des Takowa -
Ordens . Der Vertreter B̂ulgariens als eines Vasallenstaates
wurde bisher abgesondert von den fremden Vertretern empfangen .
— Der König verordnete die Vermehrung der Regimenter um zwei
Bataillone , wodurch die Zahl der Bataillone auf 60 erhöht wird .

Paris , 9 . März . Der Touloner Korrespondent des „GauloiS "

erklärt , das angebliche vorgestrige Attentat sei eine Mystifikation ; die

aufgefundenen Patronen enthielten kein Dynamit , sondern ver¬
dorbenes Sprengpulver . — Andere Blätter sprechen die Ansicht
aus , daß ein Ucberfall auf den Wachtposten nicht stattgefunden
und daß der Soldat eine Halluciv .ation gehabt habe .

Paris , 9 . März . Der päpstliche Nuntius Clan erlitt
einen Gehren schlag . Sein Zustand ist sehr bedenklich . — Der
Deputirte De Lanessan theilt im „ Rappel

" mit , er wisse , daß
Kncgsministcr Freycinet entschlossen sei , bezüglich aller von
Esterhazy enthüllten Thatsachen energisch oorzugehen .

Tonion , 8 . März . ( Ageitce HavaS .) Nach einer Unterredung
des Marineministers Lockroy mit einem Berichterstatter soll man
zu dem Glauben gelangt sein , daß die Katastrophe nicht dem Pulver
selbst zuzuschreiben sei . ES sei mcht unmöglich daß die Erplonon
wirklich durch Böswilligkeit herbeigeftihrt worden sei . Möglicher¬
weise sei ein Uhrwerk angewandt worden . Was die Dynamir -
patronen , die in der Nähe der Kaserne gefunden wurden , betreffe ,
so wäre festgestellt , daß dieselben ausländisches Fabrikat seien.

Kukarest , 8 . März . Die Kammer hat das Uebereinkommen
mit Deutschland , betreffend die direkte Serbiubung Bcrlin -Bukarest -
Konstanza - Konstantinopel , einstimmig genehmigt .

Develchenbüreau SetoU .

Serien , 9 . März . Die Verständigung über die Militär -

Vorlage kann nach dcn gestrigen Beschlüssen der Budget - Kommission
im Reichstag als gesichert betrachtet werden . Dr . Lieber beantragt ,
die Zahl der gemeinen Soldaten auf 495,500 festzusetzen und 465
Eskadronen Kavallerie und 17 Eskadronen Jäger zu genehmigen .
Dieser Antrag wurde mit 19 gegen 7 Stimmen angenommen . Im
Plenum des Reichstags wird die Vorlage vorausfichttich am

Donnerstag der nächsten Woche zur Verhandlung fomuten .
Wien , 9 . März . Aus Rom wird der „Neuen Freien Presse

"

berichtet : Mazzoni äußerte zu seinen Freunden über den

Gesundheitszustand des Papstes , der Papst habe von seiner Spann¬
kraft nichts eingebüßt . Seine Geisteskraft und Arbeitskraft hätten
durch die überftanbene Krankheit nicht im Mindesten gelitten .

Gras , 9 . März . Das Pulvermagazin der Finna Hafner
in Wagna ist in bte Luft geflogen . Verletzt wurde Niemand .

Krüssel , 9 . März . Die Königin ist Seitens der Acrzteals
aus aller Gefahr erklärt worden .

Paris , 9 . März . DerMinisterra th hat sich gestern Abend
für die Verfolgung von Du Paty de Elam ausgesprochen. Sehr
beftimmt tritt das Gerücht von seiner Verhaftung auf . In seinen
Prozeß sollen auch Boisdesfre und Gonse verwickelt werden . —
Der Marineminister besichtigte gestern die Unglücksstätte und konnte
sich Überzeugen , daß das zweite Pulvermagazin , nicht wie gemeldet
wurde , ohne Schaden geblieben sei , sondern im Gcgrntheil ebenfalls
durch die Explosion gelitten hat . Auch die Pulverkisten waren
beschädigt, die Thiiren eingedrückt und ein Haufen Geschoffe
durch die Erschütterung »uiantmengcfafieit . Die Blätter sagen ,
es sei ein großes Wunder , daß nicht auch der dazwischen¬
liegende Schuppen in die Luft geflogen ist . — Der Unter¬
suchungsrichter Pasqus hat gestern Döroulöde und Hadert
den Text von verschiedenen Verhören verlesem die von Offizieren
über Dsronlsdes Putsch herrühren . Es befinden sich barunter

Aussagen , nach welchen Döroulede als moralisch unfähig bezeichnet
wird , die Soldaten zu einem Staatsstreich ausreizen zu können . —
Der Präsident der Anklagckammer , Ballot de Beanpörc , welcher
als Berichterstatter in der Dreyfus - Angelcgenheit bestellt ist , ge¬
langte gestern in den Besitz des Dreyfus - Dosfiers . Er hat infolge
dessen die Mitwirkung an anderen Prozeffen aufgegeben und be¬
schäftigt sich ganz allein mit der Dreyfus - Sachc . Das Blatt ver¬
sichert , daß sein Bericht in den ersten Tagen des April beendet sein
wird und daß in der erften Hälfte des April die Verhandlung be¬
ginnen werde .

Toulon , 9 . März . In Drohbriefen an die Behörden werden
neue Attentate angekündigt . Auch gegen dcn Marineminister
soll ein solches geplant sein . ZahlreicheVerhastunzen von Anarchisten
sind angeordnet .

Petersburg , 9 . März . Infolge der Studentcu - Unruhen ist
die Stellung des Unterrichtsuiiuisters und des Polizeiministers
erschüttert . Zahlreiche Polizisten sind entlassen worden .

Kukarest , 9 . März . Wie aus Sulina gemeldet wird , hat
der auf dem schwarzen Meere wiithende Sch nee sturm fürchter¬
lichen Schaden angerichtet . Mehrere griechische und türkisch «
Handelsschiffe sind zu Grunde gegangen . Zwei große Dampfer sind
überfällig . Man hegt für dieselben Besorgniß .

UolKswirthschaftUches .

Fruchtmarkt ru Wiesbaden vom 9 . März 1899 .
100 Kilogramm Weizen

'
— Pik . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilo¬

gramm Roggen — Mk . — Pf . bis — Akk. — Pf . 100 Kilogramm
Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk . — M . 100 Kilogramm Hafer
15 Mk . 60 Pf . bis 16 Mk . - Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3Mk .
60 Pf .

' bis 4 Mk . 30 Pf . 100 Kilogramm Hen 5 Mk . 70 Pf . bis
6 Mk . — Pf . Angefahren waren : 12 Wagen mit Frucht und
13 Wagen mit Heu und Stroh .

Fruchtmarkt zu Fimburg vom 8 . März . Die Preis «
stellen sich : Roiher Weizen , alter , pro 100 Kilo 17 Mk . 75 Pst ,
neuer , pro ICO Kilo — Mk . — Pf ., Weißer Weizen pro 100 Kilo
- Mk . — Pf ., Korn , altes , pro 100 Kilo 14 Mk . 64 Pf ., Korn ,
neues , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Gerste pro 100 Kilo 13 Mk .
97 Pf ., Hafer , alter , pro 100 Kilo 14 Mk . 48 Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 9 . März , Mittags 12 ' /- Uhr . — Credit - Akrien 230 .50 ,
Disconto - Conunandit 199 .60 , Staatsb . 154 .— , Lombarden 30 .10 ,
Gotthardbahn - Attien 143 .— , Centralbalm — .— , Nordostbalm
99 .60 , Unionbahn 77 .70 , Laurahütte -Aktien — , Gelsen¬
kirchener Beraw .- Attien 196 .25 , Bochumer 244 .50 , Harpener — ,
3 - proe . Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener 95 .20 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner

Sandel
? - Gesellschaft 167 .30 , Deutsche Bank 214 — , 4 - proeentige

panier 55 .40 , 3 - proc . Portugiesen — .— . Tendenz : fest . Dürkeu -
loose 122 .60 .

Wien , 9 . März . Oesterr . Credit -Aktien 367 .87 , Staatsb ^
Aktien 360 .50 , Lombarden 66 .— , Marknoten 59 .02 .

Die Abeud - Airsgave enthält 1 Settage .
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Lokal - Gewerbeverein .

Freitag , den 10 . März , Abends 8 Flir ,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34 ;

Experimental - Vor trag
des Henn H . Bensch aus Düsseldorf

über

Die Jves ’ sche Photographie
In natürlichen Farben .

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder
kostenlos , für deren Angehörige ä 20 Pf . , für

Nichtniitglieder ä 50 Pf . sind vorher bei
der Geschäftsstelle des Gewerbe - Vereins , Wellritz¬
strasse 34 , erhältlich . F 356

Der Vorstand .

Z Alpeiivera
'

ns - Fest
. |

4 Zur Erleichterung der Costüm - u ,

4 frage sind bei Herrn Ludwig Hess , u

x Webergasse 18 , eine Anzahl achter u

4 Gebirgs - Trachten für Damen und C
. Hawaii nncn ' Actnllt waIaLaHerren ausgestellt , welche leih -

avvvvvvvvvvvvvvvipt

weise für das Fest abgegeben
werden . Ebendaselbst sind auch

Costüm - Theile , Hüte und ächte

Gebirgs - Schmucksachen käuflich

zu haben . f347

Der Fest - Ausschuss .

Binger Wein - Stube
,

Metzgergaffe 9 , nächst der Marktstratze .

{

Habe meine seit 1884 von mir errichtete Weinstube wieder
elbfl übernommen , was ich meinen Freunden und Bekannten
firrdurch mittheile .

Peter Külzer .

Mache auf einen guten */ • Schoppen 03er zu 25 Pf . be -
sonder » aufmerkiam . 3295

Specialität :

Aecht Westphäler Schinken und

Westphäler Mettwurst
bei 352

E . M . Klein , 1 . Kleine Burgstrasse .

fertkAtGvÄAAK in großer Auswadl u . bekannter
NDieNtTttger @ üte empfiehlt billigst 2405

A . Gilberg , Marktstraße 12 , Entresol .

Korsetten !
» er Best zurückge¬

setzter Muster ist noch¬

mals im Preise be¬

deutend ermässigt .

Ludwig Hess
,

Webergasse 18 .

A . Strümpfe werden in 2 Tagen ohne Naht an -

wa gewebt und gestrickt , so fein wie verlangt , sowie alle

kg Handarbeiten pünktlich besorgt . Größtes Lager in neuen

M Strümpfen und Socken von 15 Pf . an bis zu den

stärksten handgestrickten und reinfeidnen . 2148

Fr . Neumann ,
Strickerei und Handarbeits - Fabrik .

Für 50 Pf . eine gute Brille ]
oder Zwicker , feine Sorten nur I Mark . Alle Nummern , fiir Jedes Auge passend , sind wieder

eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 459

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer
» 48 . Kirchgasse 48 . Telephon W .

W » Paeto für einzelne Kleider ganz
* fiüblü bedeutend unter Preis .

2320

i* - '

Für Conflrmanden
empfehle

schwarze
,
weisse u . farbige Kleiderstoffe

in grosser Auswahl zu billigsten Preisen .

MarSa . se Wlf ^ M ReitZ
,

War ™ rasM

Hierdurch zur gefl . Kenntnisanahme , dass ich , um weitergehenden Ansprüchen gerecht zu werden ,
neben dem Geschäftslokal meiner Drogerie „ Sanitas “ ein

Specialgeschäft für alle Farbwaaren
,

eingerichtet habe , in welchem ich sämmtliche Färb eil , trocken und in Oel und technische

Rohartikel , ferner Bronzen , alle Arten Lacke — besonders auch Fussbodenlacke , alle Pinsel

— auch Künstlerpinsel — , alle Tubenfarben für Künstler und zu Decorationszwecken und

die gebräuchlichen Mal - Utensilien etc . führe . .
Indem ich nach wie vor bestrebt bleibe , nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern , danke ich für .

das bisher in so reichem Maasse entgegengebrachte Vertrauen und bitte dasselbe auch fernerhin mir zu

erhalten . „ „
3438

Hochachtungsvoll

Otto Tälie — Drogerie „
Sanitas “

,
1

3 . Mauritiusstrasse 3 , im Centrum der Stadt , Telephon 562 . I

Confirmanden - Stiefel
jeder Art , sowie alle Sorten Frühjahrs - und Sommerschuh -

ttiaarm in größter Auswahl , empfiehlt 3349
Will ». Emst , Metzgergasse 15 .

Meine gebrannten Kaffees ,
in eigener Brennerei stets frisch gebrannt , find in Reinheit , Kraft
Aroma und Ergiebigkeit unerreichte Qualitätssorten , wie solche selten
geboten werden , pr . Psd . Mk . 1.- , 1.20 , 1.40 , 150 , 1 .60 , 1 .70 ,
1 .80 , 2 .— . Als billigen und guten Haushaltungskaffee
empfehle ganz besonders di « Sorten zu Mk . 1 — , 1 .20 , durchaus
rein und kräftig im Geschmack . , .

670
F . A . nienstbach , Rheinstraße 87 .

Nur kurze Zeit
dauert der gänzliche

Ausverkauf
der zur

Concursmasse Hollingshaus

2 . Ellenbogengasse 2 ,
nahe am Markt ,

gehörigen F228

SMm jeder Art
( meist „ eigenes Fabrikat “ )

zu sehr billigen Taxpreisen .

Der Concarsverwalter .

Wegen rascher

Lokal - I
Räumung

im

Ausverkauf ]
Kragen ,

Manschetten , Shlipse , Bänder ,

Blumen ,
Rüschen ,

sowie sämmtliche Kurz -

waaren zu jedem annehmbaren Preise .

Geschw . Schmitt ,

I . Kirchgasse I . 342t

Wadi - Kisan - Thee
,

bester und im Gebrauch billigster Thee für den Familien¬

gebrauch , ausgezeichnet durch 6 goldene Medaillen und
zahlreiche Anerkennungen , empfiehlt in Original -
Beuteln k */i ,

‘/z u . */* Pfd . im Preise von Mk . 8 . — ,
Mk . 3 . 40 u . Mk . 3 . — ä Pfd . die Uaupt - Xiederlage

Theehaus Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,
DLG Grosse Burgetrasee 13 . 2590

Ferner erhältlich bei : Ad . Haybacls . Wellritzstr . 22 ,
Fr . Blitz , Rheinstr . 79 .
A . Martini , Taunusstr . 48 .
H . V'

orpahl , Webergasse 54 .

WIGiz für Wrighwlkl unö KW .

Afazien - Spunden und Schlagzapfen in allen Größe «,
so lange Vorrath reicht , billig zu verkaufen bei

Dreher Günther , Hochstätte 25 .

Confirmanden - Anzüge
in grösster Auswahl von Mk . 18 an bis zu

feinsten empfiehlt i

Max Davids
,

Kirchgaste * 8 , Ecke Mauritineplat » . 9
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(51 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Mancher glaubt das Volk zu kennen , der cs nur dann r*
beobachtet , wenn ihn ein Stratzenexceß an 's Fenster ruft . N

Coßmann . |*

* 99999 * 99 9 * * 9 * * 999 * 99 * * 9 * 9 * 999 * 9f9 *

ging mit einem , „ der bei Jerson ins Jeschäst is " — das
heißt , er war Ausläufer .

„ Ich ziehe nu los , jnä
'
jes Freilein , bitte um den Haus¬

schlüssel ! " Marie war keine Schlimme , sie verlangte nur
einmal in der Woche , Abends , eine Besorgung für sich zu
machen ; alle vierzehn Tage hatte sie ihren Sonntag , und
dann kam sie meistens punkt zwölf wieder oder fünf Minuten
spater . „ Adjö , jnä

'
jes Freilein, " nickte sie vergnügt —

„ amüsiren Se sich jutl
"

Amüsiren — wie hätte Nelda das wohl anfangen sollen ? !
Sie verlangte auch gar nicht danach . Sie hätte ja die
freundliche Einladung von Herrn Schmolke annehmen können ,
der sie und die Mutter zu einer Spazierfahrt aufforderte .
Sie hatte dankend abgelehnt , sie müsse nothwendig schreiben
— was sollte Onkel Konrad in Manderscheid von ihrem langen
Schweigen denken ? Schmolke hatte es sehr bedauert .
— „ O wie schade , da hätten die Leute am Ende gedacht ,
es wäre meine hübsche Tochter

" — worauf Frau Räthin
etwas gezwungen lachte und unruhig hin und her lief .

Sie war erst ungehalten , daß Nelda nicht mitwollte ; es gab
ein kleine Augenplänkelei zwischen Mutter und Tochter , dann
daber entschloß sich Erstere , allein mit dem guten Schmolke in
der Droschke auf Zeit durch den Thiergarten zu fahren und
im Zoologischen beim Militärkonzert Kaffee zu trinken .

Die Luft war so warm , die Sonne schien herrlich , wer
könnte es ihr verargen , wenn sie sich nach der Plackerei der

ganzen Woche auch nach einer Stunde des Genusses sehnte ?

„ Du bist alle Tage auf der Straße , ich stecke die ganze
Woche im Haus,

"
sagte sie wie zur Entschuldigung , als sie

der Tochter die Hand zum Abschied reichte . — „ Sieh
' mal ,

sitzt mein Hut gerade ? Ich bin bang , der schwarzseidene
Rock sieht im Hellen nicht gut mehr aus , er hat in der
Hinterbahn lauter Brüche — o Gott !"

„ Du sitzt ja meistens,
"

tröstete Nelda — „ adieu ! "

Sie hielt die Korridorthür noch offen , bis das Paar auf
der untersten Treppe war ; Herrn Schmolkes behagliches
Lachen war das letzte , was sie hörte , dann schloß sie .

Nun war noch Fräulein Berg zu Haus — Dr . Müller
war schon um drei fortgegangen — aber die würde sich
auch bald aufmachen ; sie wollte eine Cousine besuchen , die

sehr weit wegwohnte , in Schöneberg . Man hatte bisher
noch nichts von dieser Cousine gehört . Es schien dazu
großer Vorbereitungen zu bedürfen ; seit einer Stunde schon
kramte sie in ihrer winzigen Hinterstube , man hörte , wie
der Kleiderschrank auf und zu ging und unruhige Schritte
hin und her traten .

So war es die ganzen letzte Nächte schon — Nelda

hatte gar nicht darüber schlafen können — nebenan diese
ewige Unruhe ! Das Haus war nur dünn gebaut . Als

griffe Jemand an die Wand hinauf und wollte sie schier
abkratzen — unruhige Schritte — dann warf sich Einer

aufs Bett , daß das krachte , ein dumpfes Stöhnen kam un¬

heimlich durch die Nacht .

„ O ich habe so furchtbare Zahnschmerzen !" entschuldigte
sich Vera Berg am Morgen . „ In der Nacht ist

' s immer

am schlimmsten,
"

setzte sie mit verlöschender Stimme hinzu .
In der That , sie sah furchtbar aus , aber nicht erst

(
jetzt , schon lange . Frau Räthin hatte sich wahrhaft vor den

weiten Augen mit den tiefen blauen Schatten gegrault und

Rherrrlandstöchter .

Roman von H . Iieöig .

IV .

Nun war der Frühling gekommen , ein rechter Großstadt -

ftühling , mit dunstiger Trockenheit in den Straßen , mit
mattgrünen Bäumen und Schaarcn von Menschen im Thier¬
garten . Sonntag . Zum Brandenburger Thor hinaus gießt
ein bunter Strom ; die Charlottenburger Chaussee abwärts

schlängelt sich ein Bandwurm von Pferdebahnen , Droschken ,
Equipagen ; dazwischen huschen Radfahrer ; am Goldfischteich
auf den Steinbänken fitzen Liebespaare und harren der
Dunkelheit ; draußen in der Hasenhaide rasseln die Karussells
fürs Proletariat .

Oranienburgerstraße , drei Treppen hoch, saß Nelda
Dallmer in ihrer Schlafstube . Sie mochte nicht im Berliner

Zimmer sitzen , obgleich sie heute auch dort ungestört sein
würde . Dem Halbdunkeln langen Raum mit der permanenten
Effensluft und dem ewigen Tischtuch haftete etwas Un -

gemüthliches , ein „ bei sich selbst nicht zu Hause sein
" an . Sie

saß lieber in der engen Komurke , das Tintenfaß auf die

Fensterbank gestellt , die Briefmappe auf dem Schooß . Eine
sehr unbehagliche Situation zum Schreiben ; sie mußte die
Kniee hoch halten , damit die Mappe nicht herunterrutschte .
Der schräge Sonnenstrahl huschte übers Papier , ein leichter
Zugwind verwehte ihr die Haare .

Sie hielt die Feder an die Lippen und lauschte — drüben
beim Schuster der Star sang , nicht das eingelernte Lied ,
das Entzücken von Frau Räthin , nein , eine einfache , kunstlose
Waldmelodie . Nelda streckte den Kopf heraus — der Schuster
schien nicht zu Hause , drüben am Fenster hing der Käfig ,
der Vogel saß aufgeplustert auf der Stange ; man konnte
deutlich sehen , wie trübselig er den Kopf zur Seite hing .
Jetzt pfiff er schrill , und dann fuhr er wie ein dunkler Ball
im Käfig auf und nieder , er stieß sich den Kopf und krallte

i sich in die Drahtstäbe . So hing er .

„ Armes Thier ! " murmelte Nelda , — „ wenn ich doch
herüber könnte , Dir das Thürchen aufmachcn und sagen :
flieg I --- Ach , es würde Dir nichts mehr helfen ; bist
schon so lang in Gefangenschaft , Du kannst nicht hoch in
die Luft , die nächste Katze fängt Dich — armer Vogel ! "

Sie hing traurig den Kopf auf die Brust und hörte sein
schrilles Zirpen mit an . „ Drum fliege fort , wer kann ! eh

' s

zu spät ist,
" sagte sie nach einer Pause und zog die Brauen

S schmerzlich zusammen .
Der Hof war leer . Das Haus wie ausgestorben , Alles

zum Sonntag aus . Vor einer einer halben Stunde war
Marie abgezogen , die leibhaftige Hintertreppenprinzessin , mit
einem Hut auf den gebrannten Haaren , belastet von zwei
weißen Federn und einem Knauf Blumen ; mit dem neuen

Cape für fünfzehn Mark und viel zu engen Schuhen . Sie

I Dr - Müller zu Rath gezogen . „ Bleichsucht , Bleichsucht, "

I hatte der kurz gesagt und mit den Achseln gezuckt . „ Er
wurde ordentlich verlegen, " meinte die Räthin nachher —

„ ja , das ist immer so allerhand Peinliches für einen jungen
Arzt einem jungen Mädchen gegenüber — Gott , jung ist sie
ja eigentlich nicht mehr , aber doch noch jünger — er ist eben
so zartfühlend , so decent ! "

Die letzten Tage war Fräulein Berg nicht aufs Bürean
gegangen , sie hatte sich krank gemeldet . Entweder hockte sie
in ihrer nachlässigen müden Haltung , in einen alten Regen¬
mantel gewickelt , am Fenster ihrer winzigen Hinterstube , oder
sie lag stundenlang auf dem Bett , das Gesicht in die Kissen
vergraben . Nelda war es Angst geworden , als sie einmal
unversehens hereintrat — was war das nur ? Anfällig war
Fräulein Berg immer gewesen , aber jetzt war das ganz furcht¬
bar ; es hatte angcfangen eines Abends , als Dr . Müller
sie in einer Droschke ohnmächtig nach Hause brachte — welch
ein Glück , daß er gerade zufällig Fräulein Berg begegnet
war ! „ Das Frühjahr , das Frühjahr "

sagte er — „ nichts
Schlimmes ! " Aber seitdem ging es bergab und nun wollte
die elende Person heute allein so weit zu ihrer Cousine ? !
---- Nelda legte ihre Schreibmappe aufs Fenster¬
brett , ging hinüber und klopfte an die Thür der winzigen
Hinterstube . — „ Fräulein Berg ! " Keine Antwort . „ Fräulein
Berg — " sie drückte auf die Klinke — verschlossen ! —

„ Fräulein Berg , ich bin ' s , Nelda ! Hören Sie ? "

„ Ja,
"

klang es halberstickt — „ was denn ? "

„ Liebes Fräulein Berg , machen Sie mal auf !"

Ich kann nicht , ich — ich — gleich — ich ziehe mich
grade an ! "

„ Ach , ich wollte Ihnen nur sagen , gehen Sie doch lieber

nicht weg , den weiten Weg allein ! Ich habe Sorge um Sie ! "

„ Danke , danke — Sie brauchen sich nicht zu — ach ,
ich muß gehen ! " Es klang fast , als ob die da drinnen weinte .

Nelda schüttelte den Kopf und dann ging sie und setzte
sich wieder auf ihren alten Platz und begann zu schreiben :

„ Mein geliebter Onkel ! "

Weiter kam sie nicht , da war Fräulein Berg schon ! Sie
trat ein in ihrem besten Staat und sah doch aus , als müsse
sie jeden Augenblick umsinken . „ Ich will nun gehen,

" sagte
sie und nickte — „ adieu , liebes Fräulein ! " Und dann , wie
von einem plötzlichen Impuls getrieben , eilte sie auf Nelda

zu und ergriff deren beide Hände . „ Ich danke Ihnen —

Sie waren immer so gut — ich — " die Stimme stockte ihr ,
eine tödtliche Blässe überzog ihr Gesicht , man hätte nicht
geglaubt , daß das noch blasser werden könnte . Sie schwankte .

„ Nein , Sie dürfen nicht , ich kann Sie nicht lassen !"

Nelda sah erschrocken aus , es kam ihr ein plötzlicher
Gedanke , sie wußte nicht woher — das war ordentlich un¬

heimlich ! Von dieser Gestalt in dem mattblauen etwas zer¬
knitterten Frühlingskleid , seltsam verhängt mit der Pellerins
des alten Regenmantels , dazu der modische Hut mit dem

Büschel nickender Mohnblumen schlecht paßte , wehte ein Hauch
des Unglücks . Diese zusammengewachsenen Brauen schienen
noch finsterer . Jetzt fiel ein Sonnenstrahl auf den blassen
Mund , die Lippen durchsichtig , jeder Blutstropfen aus ihnen
gewichen , und dafür ein lastendes Geheimniß drauf , ein

angstvolles Schweigen .

( Fortsetzung folgt .)

Korsetten etc 3341

Rideaux . 2945
sc

erürne , weiss u . bunt , von 4 .Vk .

per Paar an bis zu den feinsten Lacet

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefcrtigt ,
Hosen 3 .50 Mk ., üeberzityer 10 Mk . , Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider ger . n . rcparirt bei H . Kleber . Herren - Schneider ,
Luisenslr . 6 , Stb ., nahe Wilhclmstr . Reichh . Mnster -Collect . 1979

Filiale des
Gardinen - Engrosgesch . O . Bonn , Frankfurt a/M .

Grösste Auswahl .

Meanxstoffe etc

zu u . unter Selbstkostenpreis
Clara Dries

,

Bahnhofstrasse 80 «

Zur Coiifirmation
bringe meine Schmuck - und Lederwaaren in bekannter
Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung . 3422

____ W erd . Wackeidey , Wilhelmstrasse 32 .
Wegen Umzug div . Preisermässigung .

Gustav Schupp Nachf . ( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe sämmtliche Artikel , als :

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen , Schleier ,

Saninite . Glace - u . Stoff - Handschuhe , Weiss - u .

WolIwaaren , Kragen u . Manschetten , Cravatten ,

Stickereien , Besatzartikel , Knrzwaaren aller Art ,

11 Haararbeiten ,

Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theil « re . aus prima
Haaren werden unter Garantie u . vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt . Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten

; | aus naturgrauen und weißen Haaren ; dieselben behalten im Tragen
chre schöne natürliche Farbe , ohne trüb noch grünlich zu werden .

W Amerikanisches Kopfwäschen . 2563

C . Brodtmann , Friseur aus Wien ,

8 . Schillerplatz 3 , 1 . Etage , neben Hotel Happel .

Friedrich Einer
,

•

Hemdchen , Jäckchen , Wickelbinden , X

Einschlagdecken , Windeln , Windel - I

hosen , Kinder - Lätzchen , Leibchen ,
*

Röckchen , Tauf - Kleidchen , Trag - *

kleidet , Tragmäntel , Wagendecken , V

Steckkissen , Schühchen , Hütchen , 0

Mutzen und Häubchen

empfiehlt bei reicher Auswahl von den aller - 0

billigsten bis zu den feinsten Qualitäten 0

14 . Bfeugasse 14 . 2Wg
QOOOO D0000000000
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In der Strafsache
gegen

den Kutscher Leo Hahn dahier , geb . 13 . 4 . 1871 , zu
Breitenbach , katholisch , ledig , wegen Beleidigung ?t . hat das
Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am 17 . Februar 1899
für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer

Geldstrafe von fünfzehn Mark , im llnvermögens -

falle für je fünf Mark zu einem Tage Gefängnis
und in die Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Dem Schutzmann Gruber wird die Befugniß
zugesprochen , den entscheidenden Theil des rechts¬
kräftigen Unheils , soweit er die Beleidigung betrifft ,
binnen vier Wochen nach Zustellung einer Ausfertigung
desselben einmal auf Kosten des Angeklagten im

„ Wiesbadener Tagblatt "
veröffentlichen zu

lassen . F 249

gez . Stammler .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 8 . März 1899 .
Bauer ,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3a .

leit . *

Bekanntmachung .
Die Stadtgemeiude Aschaffenburg hat an der

Obernauerstraße in Aschaffenburg gelegene billige
Bauplätze ,

die fich zum Theile wegen ihrer

vorzüglichen Lage mit freier schöner Aussicht in das Maiuthal

zur Erbauung von Billen ,

zum Theil zur Anlage von Mieth -

hänsern und zum Theil mit Rücksicht auf ihre

nahe Lage an der Hafenbahn und der Bahnlinie Aschaffen¬
burg — Miltenberg zur Errichtung
gewerblicher Anlagen besonders

eignen , zu verkaufen , tritt aber hiewcgen
'

nur mit solchen
Interessenten in directe Verkaufsverhandlungen ein , welche
Pch binden , innerhalb einer zu vereinbarenden Frist das
erworbene Gelände selbst zu bebauen . F266

Aschaffenburg , den 3 . Mär » 1899 .
Stadtmagistrat . Medicus .

Verdingung .
Das Hintergebäude auf dem Hofe der Schule au der Lehrstraße

soll it « Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden .

Zeichnungen und Verdingungs -Unterlagen können während der
Vormittags - Dienststundeu im Nachhause , Zimmer No . 42 , eiugesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden .

Pomnäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 127 "

Ersehene Aügtbote sind bis spätestens Dienstag , den 14 .
9 Uhr , »u welcher Zeit die Eröffnung der Angebote

th Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuden wird , hierher ein -

Mschlagssrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 4 . März 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
—____ Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Äerdingnng .
Die Ausführung von Schreiner -Arbeiten ( Wandverkleidungen

»es Speisesaales , Hausthür , Treppengeländer re ., Loo » I , Ver -
! leidungen der West - und Südhallen , Loos II ) und Glaser -Arbeiten
Loos III ) für den Um - und Erweiterungsbau auf dem Nerobcrg ,
owie die Herstellung und Anbringung von Jalousie - Klappläden
« vor IV ) , und die Um - bezw . Neubedcckung des Daches ( Loos V )
flr das alte Restaurationsgebäude ebendaselbst sollen im Weg « der

öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .
Verdingungs - Unterlagen ausschließlich Zeichnungen können

VprmrttagS von 9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 ,
bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 123 Loos . . .
"

versehene Angebote find spätestens bis Dienstag , den 14 . März ,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
ovlgen Loos - Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Zuschlagefrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 3 . März 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister , Genzmer .

Äerbiugnng .
Herstellung der für die Steuerkasse im Rathhause erforder -

stAcu Mobiliargegenstände ( Loos I ) und eines Kassenschalters
t » dos u ) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
Verden .

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen können Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr im Rath hause , Zimmer No . 42 ,
bezogen werden .

Vv -tchlossene und mit der Aufschrift A . 125 Loos . . . "
versehene Angebote find spätestens bis Mittwoch , 15 . März 1899 ,
Bormittags 11 Uhr , hierher einznreichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
o^

i
^rNeLoos

- Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden

ZbschlagSfrist : 2 Wochen . *
Wiesbaden , den 3 . März 1899 .

Stadtbauami , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadlbaumeister . Genzmer .

Verdingung .
Die Anfertigung und Anlieferung von Ausrüstungsgegenständen

Mt Einrichtung eines ZeichensaalcS in der Schule Schulberg 10 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Berdingungs - Unterlagen ausschließlich Zeichnungen können
Lormittag » von 9 bis 12 Uhr im Rathhanse , Zimmer No . 42 ,
vezogen werden .

Verschloffene und mit der Aufschrift . H . A . 126 " versehene
Angebote find spätestens bis Mittwoch , de » 15 . März 1899 ,
Botmittagl 12 Uhr , hierher einzui eichen .

, .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa

ettoanenbcn Anbieter . — Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *
Wiesbaden , den 3 . März 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbqunicister . Genzmer .

Bekanntmachung .

Für das Diaconissen - Mutterhaus Paulinen -

Stiftnng hier soll die Lieferung der Wirthschafts -

bedürfnifse , als : Brod , Brödchen , Milch , Mehl , Fleisch ,
Wurst , gebrannte Kaffees , Reis , Gerste , Hafergrütze , Nudeln ,
Gries , Sago , Erbsen , Linsen , Bohnen , Salz , Essig , Salatöl ,
Seife , Stearinlichte , Petroleum , melirte Kohlen und ßof §
für die Zeit vom 1 . April 1899 bis 31 . März 1900
im Submissionswege vergeben werden .

Lieferungslustige wollen ihre Offerten verschlossen mit
der Aufschrift „ Submission aus Wirthschafls -

bednrfnisse "
versehen nebst Proben bis 13 . März er . ,

Vormittags 12 Uhr , in der Anstalt abgeben .
Die Lieferungsbedingungen liegen ' daselbst zur Einsicht

offen . F210

Wiesbaden , den 1 . März 1899 .

___ ________________________
Der Vorstand .

Zwei Jagdhunde ,

1 brauner , deutscher Vorstehhund und
1 gelber Bastard - Setter

sind durch den Jagdaufseher Dietz dahier eingefangen
worden und können bei demselben gegen Erstattung der
Jnserations - und Fütterungskosten in Empfang genommen
werden . x 273

Schierstein , den 7 . März 1899 .
Der Bürgermeister .

Lehr .

llid,tiuntlidjc An tri gen

föitttfraUtr Art bis zur höchsten
tylllllfl Stufe , besonders in den wenig

bekannten schwierigen Techniken : „ en or battu “
, Sprengarbeit ,

Hautelisse , Applikation , Mosaik , Goldsticken re ., monatl . 15 Mk . ;
auch Einzelstnndcn . Vietorfdje Schule , Taunnsstr . 13 . 13687

' STGSOGSOOGG

# | F . A . Müller
,

AdelWdstr . 32 , gzggM
OOGGOOHSEOG

-

Sl ROCCO - KAFFEE
SC ■ / . Ü J

; "i
'

la junge Schnittbohnen per 2 - Pfd . - Büchse 35 Pf . ,
la „ „ , 4 - Pfd . - Büchse 70 „
junge Erbsen „ 2 - Pfd . - Bnchse 50 „

, , „ , l - Pfd . - Büchse 30 „
empfiehlt , so lange Vorrath

H . Zimmermann , Neugasse 15

Äechl russischer Karawanen - Tliee .

Alleinverkauf : 2964

J . Keiles
, Webergasse 22 .

Aepfel , Aepfrl ,

Tafel - tittb Wirthsehafts -Obst , ausgeschnittene Aepfel
pro Pfd . 8 Pf . z, » Haden Rerostraßc 23 . 3124

W 5 Pf . Orangen St . 6 und 8 Pf ., im Dntz . billiger . •‘VI
8 , Blutorangen, , 10 „ 12 „ „ „ „ 3445

J . Schaab , Grabeustratze .

W -
hie DiimM GlO Witze

WS1 * ohne Schwefelsäure " W
von

Und . Starcke , Molle in Hannover .
Sie eonservirt das Leder am besten , putzt am leichtesteu ,

ist im Gebrauch am billigsten .
W Käuflich in den meisten Geschäften . * 91

Vertreter : w , Anacker , Wiesbaden , Telephon Ro . 603 .

Illas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

RI . Stillger
gegr . 1858 , 3345

Itt . Iläfnergasse IC .

$ I < Mlenwelt
,

Wiener Wolle . Mode und Haus , Fiir ’s Haus .
Grosse Moden weit , Pariser Modejournale besorgt
pünktlich 3419

Franz Bossong ,
Buchhandlung , Kirehgasse 45 .

Deichshallen -

Theater .

Nur mehr die zwei letzten
Vorstellungen des diesmaligen -

Pracht - Programmes .

Sonnabend und Sonntag :

Elite - Gastspiel in Mainz ]
mit eigens engagirten Weltattractionen ,

hier in Wiesbaden ebenfalls
für diese Tage

grossartiges , neu zusammengestelltes

Programm und Woogen 1
wie gewöhnlich . ____________________ D

Bayern - Verein „ Bavaria “
Wiesbaden .

( Protektorin : Kgl . Hoheit Prinzess Therese von Bayern . )
Sonntag , den 13 . März cr . , Abends 81/ « Uhr , J

in der Turnhalle ( Hellmundstraße ) :

Prinz - Ncgentcn - Geburtstags - Feier, !
bestehend in Instrumental - u . Vocal - Eoncert

'
, Schuhplattler ,

Borträgen , Zitherspiel , Tanz u . s . w .
Alle Bayern und Bayer « - Krennde find dazu herA .

eutgeladen . Eintritt frei !
Anmeldungen nehmen jederzeit entgegen F 416

Der 1 . Präsident : Ter 2 . Präsident :
Uorenz Welkamer , Reallehrer Schreyer , ,

Hafnergaffe 17 . _________
3 . Adolpdstraße 3 . _ j

Familien - Abend
zum

10 - Mr . Wehm des En . PnsmtiiA »

Männer - Asyl ,
58 . Dotzheimerstrahe 58 ,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern - Anznudeholz
frei in ' s Haus ä Ctr . 2 Mk .

Bestellungen nehmen entgegen : F 211

Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58 , j
Frau Fansei , Wwe . , Kl . Burgstraße 4 . f

— Farben
,

Lacke
,

Firnisse
,

Bleiweiss und bunte Farben .

IW Künstler - u . Decorations - Oelfarben .
- M

OebFarben — fertig zum
liehen Nuancen .

Anstrich , in allen mög -

Oel - Lackfarbeu .
Oel - Gianzfarben .
Fnssboden - Cilanzlaelee ( bei Abnahme von 5 Ke .

wird jede gewünschte Farbe angefertigt ) .
Fussboden • Oel ( Blitzöl trocknet binnen

4 Stunden ) .
Fussboden - Firniss .
Berustein - Fnss bodenlacke ,
Spirit us - Fussboden lacke .
Möbel -Lache .
Wagen - Lacke .
Ofen - Lacke .
Matt - Lacke .
Emaille - Lacke (bei Abnahme von 2 Ko . wirst

jede gewünschte XUance angefertlgt ) .
Farben für Aquarellmalerei .
Farben , , Gouachenalerei .
Farben , , Rronzeinalerei .
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben

, , Glasmalerei .
, , Fastell inalerei .
, , Fliotograpliie .
, , Oelinalerei .
, , Studienz necke .

Künstlerpinsel , Malpinsel , Malkasten , Malpaletten .

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung . Billigste Preise .
Gross - und Kleinhandel sämmtlicher Lacke , FarbeO

und Firnisse . 3406

Sonntag , den 12 . März , Abends 8 Uhr , im Saale de -
Evarrgel . Bercinshauscs , Platterstraße 2 . — Programme
ä 20 Pf . bered ; tigen aum Eintritt und sind zu haben bet Herrg
Haxel , Weüritzftraße 17 , Diakon llaiser , Evangel . Vereins »
Haus , sowie Abends am Eingänge des Saales .

Achtung ! Banauschläger !
Mreitag , den 10 . März , Abends « Nhr , findet bei

Appel , Gemeindebadgäßcheii 6 , eine

öffentliche Versammlung
der Bauanschläger statt .

Tagesordnung r Bericht der Commission .
NB . Um pünktliches Erscheinen ersucht

Der Einbentfer «

August Hörig & Cie . ,
— = Farbwaaren - Cescliärt , Harktstrasse 6 .

Schuhlager 6 . Faulbrunnenstratze 6 .

t — Damen - Kuopf -Holbschuhe u . Spangenschuhe , brau » ,
3,25 Mk ., Pantoffeln und Spangenschuhe , schvarz ,
2,50 Mk . , Lasting -Rorgenschuhe 1,50 Mk . , Kinder »

schuhe 80 Vf . , Damen - Knopf - Stiefel , Lackavr .,
4,50 Mk ., Herren - Stiefel u . - Halbschuhe v . 4,50 Mk .

Alle Reparaturen werden angenommen .
4 , Pervers
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Damen - n
.

Kinder - Confection

Kranzplatz
a

Wiederholter Eier - Abschlag !
25 Stück Mk . 1 . 20 .5 Pf . ,

n

8

Ang *
. Kortbeuer , Nerostrasse 26 .Telephon 705 .

Telephon 693 .

) >

>>

rr

6

6 Vs

25

25

25
25

t « feinster Waare zu den billigsten Preisen ,
gemischter Obst p . Psd . 45 und 60 Pf .

la frische ungarische Eier

la frische steyerische Eier

la frische italienische Eier

la frische Hofgut - Eier . . . . .

Ia schwerste italienische Eier , ausgesuchte , .

Für frischeste Waare jede Garantie .

Photographie Museumstr . 1 .

Für Confirmanden !
Grosse Preisermässigung , 30 ® /o !

bei feinster Ausführung .

A . Hark
, Museumstrasse 1 .

Den Empfang der Neuheiten
in

MGllsse 52 . J . C . Keiper , KirüZEe 52 ,
et empfiehlt

Neue türk . Pflaumen pro Pfd . 15 Pf . ,
bei S Pfd . 14 Pf . , bei Original - Sack 13 Pf . ,

größere Sorten p . Psd . 20,25,35 u . 40
,

Californ . Pflaumen p . Psd . 60 ii . 80 Pf . ,

„ geschälte Pfirsiche p . Psd . 1 . 20
,

Bordeaux - Pflaum » p . Psd . 0 . 80,1,1 . 40
,

Aprikose » , Ringäpscl , Apsclschnittcn ,

Ecke Langgasse .

2278

Pr . fste . Preitzelbeeren
lOPfd . 4 Mk . , fste . Fruchtmarmelade und Pflaumenmus per

10 Pfd . 3 Mk . , neue Orangenmarmelade nach engl . u . deutscher Art ,
k»w,e all « anderen Sorten Gelees und Marmeladen empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Geslhäfts - ErWAg Md - MOHluW .

Einem verehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend , sowie
bti verehrten Nachbarschaft zur Nachricht , daß ich untcrm Heutigen

in dem Hause 9 . Grabenstratze 9 eine

I Schnell - Sohlerei ,
verbunden mit Matz - Geschäft ,

eröffnet habe .
Herren - Stiefelsohlen und -Fleck von Mk . 2,40 an ,
Dameu - „ . „ „ „ 1,80 an ,

unter Zusicherung rascher und promptester Bedienung und bittet
Ml ! geneigten Zuspruch .

Ludwig Wedekind ,
Schuhmacher ,

früher mehrjähriger Arbeiter der Firma J . Speier Nachf .

(Specialität : Tailor - made - und Jacket - Costunies )
beehre ich mich ergebens ! anzuzeigen .

Meyer - Schirg ,

„ 1 . 45 .

„ 1 . 60 .

„ 1 . 90 .

„ 1 . 90 .

3217

Feine Käse ,
ea . SO Sorten , empfiehlt 1904

J . Bapp Nachf . , Goldgasse 2 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

t Ausverkauf wegen Umzug r

♦ nach Wilhelmstrasse 22
,

oberhalb des Museums . ♦

Um mein Lager möglichst zu reduciren , gewähre ich vom 6 . — 20 . März n . c . auf meine Ladenpreise bei allen Baar - Einkäufen

folgenden Rabatt :

♦ Zehn Prozent >
auf : Aechte Spitzen für Costumes .

t Fünfzehn Prozent t
♦

auf : Aechte Spitzen für Wäsche , imitirte Spitzen , Tülle , Einsätze jeder Art

für Costumes und Wäsche , confectionirte ächte Spitzen - ti egens tände .

♦ Zwanzig Prozent ♦
t auf : Confectionirte imitirte Spitzen - Gegenstände Jeder Art , Hoben , Blousen , t

Eichus , Jabots und Schleier . Ä

♦ Auf diese letzte Abtheilung mache ich ganz besonders aufmerksam .

Obiger Rabatt wird bei jedem Baar - Einkauf während der Dauer des Ausverkaufs in Abzug gebracht .

Auf jetzt in Mode kommende Nouveautes : Godets , Spitzenärmel und Tnniques kann jedoch kein Rabatt gewährt werden .

J Louis Franke
, i

X bis Ende März : Wilhelmstrasse 2 .

Neue türkische Pfluumeu ,

honigsüße Qualität ,
keine kleine alte Waare wie vielfach anderweit theurer verkauft ,

pro Pfund 15 Pf . , sackweise ä 14 Pf .

Günstig für Großconsumeutcn den Saisonbedarf zu decke» .
Lebensmittel - Consumgeschäst d . Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstr . Tel . 414 .

50 Pf . Fustboveulact , Pfd .
empfiehlt Carl Ziss , Grabenstratze 30 . 3299

Vorzüglich bewährte

Husten - Bonbons
empfiehlt 198

Central - Drogerie
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstratze 16 rrnd Michelsberg 23 .

Calcium Carbrd ,
kleine Stücke , ohne Staub .

Georg See , Römerberg 2/4 .
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Thuringia ,

Versicherungs - Gesellschaft in Erfurt .

€ < egr . 1853 . Vermögensbestand : 50 Millionen Mark .

Wir haben für unsere sämmtlichen Branchen , Feuer - , Lebens - , Renten - , Aussteuer - ,

Transport - , Unfall - und Einbruehdiebstahls - Versicherung , 3139

Herrn Adolf Berg ,
Wiesbaden

,

Aufforderung .

Alle Diejenigen , welche glauben noch eine Forderung
an die unterzeichnete Gesellschaft zu haben , werden hierdurch
aufgefordert , solche bis spätestens den 15 . d . M .
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen . Spätere An »

forderungen werden nicht mehr berücksichtigt .

Ebenso ersuche ich alle Diejenigen , welche noch Zahlung
an die Gesellschaft zu leisten haben , ihre Rechnung bis zu «

obengenannten Tage bei dem Unterzeichneten zu begleichen .

40 . Rheinstrasse 40 ,
zum General - Agenten ernannt . Wiksbadkner DiiWl - MW - GkstilsW .

Erfurt , den 1 . März 1899 .

Hotel Nonnenhof .

Heute wiederum frische Sendung des allein ächten und
weltberühmten

, 5 ^ Salvator
aus der Gebr . Seliine der er ' scheu Hrauerei ( München )
eingetroffen .

Gebr . Kroener .

pro Kilo - Patentbüchse
Mk . 1 . 50 .

Herkules -

Lack
ist unübertroffen an Glanz , Härt « und

Haltbarkeit .

Derselbe hat sich die größte 3296

Anerkennung
erworben . Stets vorräthig bei

Carl Ziss ,
Grabeustraste 30 .

per Pfd . 50 Pf . , WiMel per Pfd . 50 Pf . ,
5 M . 45 Pf , zinkfrei )

6ei 5 « » • 45

per Pfd . 18 Pf , hnR Wanman p - r Pfd . 18 Pf ,
bei 5 Pfd . 16 Pf ,

ÜUÜ . PMUMkU bei 5 Pfd . 16 Pf ,
empfiehlt 491

P . Enders ,
Colonialw . und Delikatessen ,

Telephon 195 . Michelsberg SS .

Eier
,

X- Trink - Eier
.

Jedes Ei ist besonders frisch , fein und groß , mit gesetz¬
licher Schutzmarke X gestempelt , St . 7 Vs Pf , also 3 ’/s Pf .

billiger . Arische Thee - Eier zum Weichessen 10 St .
65 Pf . Siede - Eier , hochfein , 18 St . am Kg , 12 St .
70 Pf . Orangen frischer Sendung , feinschalig , groß ,
5 , 6 , 7 Pf . Citroue » 5 , 6 , 7 Pf . Nur bei

Waltuch , Marktstraße 13 .

Marke Apollo, RinnÄnfpl Marke Apollo,
la Qualität . ■ HliyCipiUlj Ia Quaijtät .

garantirt zinkfrei , per Pfd . 50 Pf , bei 5 Pfd . 49 Pf , bei
Urig .- Kisten von 45 */s Pfd . per Pfd . 47 Pf , Pflaumen von
20 Pf . an , Aprikosen 60 Pf , ital . Brünellen 70 Pf , cal .
Birnen 70 Pf , Feigen 35 Pf , Alles nur la neue"
Waare , Siudeln und Macaroni in grosser Auswahl ,
empfiehlt 2382

Emil Zorn , Friedriclistr . 45 .

Ingelheimer Flasche 70 Pf .

4 .
bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

oder
Liter

im
Fass .

80 .
90 »

Mk . 1 — ,
. 1 .20 ,

Affenthaler
Alirbleichert
Oberingelheimer
Assmannshauser
Assnian ns Häuser

Uomaiae

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien - Moritzstrasse 32
Und Oranienstrasse 7 ( Stadt . Oberrealschule ) .

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen

vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Keschmaches , ihrer Milde , ihres ge¬
ringen Gerbsäuregehaltes und haupt¬
sächlich , weil sie nicht , wie vielfach ausländische ,
auf den Körper aufregend wirken . Dabei bilden
sie ein von Aerzten gern geschätztes Mittel

gegen Blutarmuth . Als besonders rein¬
tönige , gut gepflegte und vorzüglich
schmeckende Sorten empfehle ich : 2565

Frische Landeier
,

extra dicke Waare vom Untermai « ,

Stück 6 Pf .
C . F . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 , Ausg . Michelrb .

Die Direction .

Zum Anstrich
empfehle nur beste Qualitäten zu billigsten Preisen ,
als : Oelfarbe in Oel , gerieben , fertig zum Anstrich ,
nicht uachklebend , in allen Farben ,

Leinölfirnitz , 1 Terpentin ,
Siccatif , Lacke ,
Pinsel , I Stahlspäne ,

Fnhbodenwachs , weift und gelb , p . ' / - - Pfd . - Dose
von 80 Pf . 3421

Drogerie II . Kneipp ,
Goldgasse 9 .

Telephon 452 .

SIND TADELLOS QEBAUT .

2734
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_____________
A . Hornberger .

____________ J
Feinstes Bisqnitmehl p . Kpf . ( 9 Pfd .) Mk . 1 .7 $

„ Weizenmehl O „ „ ( 9 Pfd .) „ 1 .60 , 1

„ Weizenmehl I „ „ ( 9 Pfd : ) „ 1 .40 s

empfiehlt H . Zimmermann , Neugasse 15 .

bester Fruchtgegend Raffaus , zw . Wiesbaden u .
Xjl ”

Diez , an Bahnstation , eine in flottem Betriebe stehende ,
’

vor 2 Jahren neu erbaute Kmistinüyle mit constauter bedeutender
Wasserkraft , oberschlochtig , flotter Brodbäckeiei , auch Giaubenmühle ,
Einrichtung für Nudelfabrik , Sägemühle , neues Wohnhaus , 10 Morg . 1
prima Wiesen , spottbill . sof . zu verk . Auch Tausch auf ein Etagen - 1
Hans ._______________________

A . D . Fink , Oranieiistrahe 6 .
wie neu , m . vergold . Eonsol! |

MWM Sppiv45C - I # tisch u . weih . Marmorpl . zu s
verk . für 40 Mk . Näh . Bergolderei v . H" ir «»th , Häsuergafle 5 ,

Eleg . mod . Umhang f . alt . Lame billig zu verkaufe» i

Kirchgasse 19 , 2 rechts . I

Es ist nicht nöltzig , datz man wegen

Geschäftsbüchcr - Elnrichtullg 2C.
auswärts geht . Solche , auch in steuerlicher liebersicht , wird g
für jede « Geschäft in bewährter Weise gemacht, ebenso Abschlüsse, «
Bücherumarbeitung , Revision re . billig und discret .

I . acsier . Hartingstraste 6 , 2 » H

i ^ as - ’Ärbcitfn werden prompt und möglichlD
WPV jl » biüia ausgeführt Kellerstrabe 22 , 2 . I

Alle Tüncher - und Anstr . - Arbeiten , sowie Aeuherr . voll
'1

Gartcumöbeln jeder Art besorgt n . Garamie gut u . billigst J

_______________
H . Schmitt , Dotzheimerstraße 16 , Stb . 2 . 3

Herren - KIeider - Reparatur und - Reniigen überiiiiiimr bei gut « Z
und bl . Alissühriing H <mn . Herren - Schneider , Hermaimstrahe 18 , -

KllaHfekr «
, Atzr ,

ßons ]
werden nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt und 1
gekräuselt . Auf Bestellung wird jegliche Federarbeit in kürzester Zeit |
angefertigt Sedanplatz 7 , 3 . Clara Hoffmann .

Eine perf . Lchneiderin empf . sich . Röderstrahe 6 , Htb . 1 . j
Unserm scheidenden Collegen und Schriftführer ,

Herrn Alfred Köber ,
bei feiner Abreise nach Atta ( West - Afrika ) ein herzliches
Lebewohl ! F416

Deutsch nat . HandlgS . - Geh . - Verbaud , 3

_____________________ Ortsgruppe Wiesbaden . _______ 1
I a Hausmacher Rudeln per Pfd . von 45 Pf an ,
la Bruchmaeearoui per Pfd . 30 Pf . ,
neue türk . Pflaume » per Pfd . 15 , 25 , 40 « . 50 Pf . ,

„ größte Calis . - u . Bordeaux - Pflaumen 70 u . 80 Pf «,
, , Pfirsiche , Birnen , Aprikosen Pfd . 80 Pf . ,

Bor - Aepfel Pfd . 50 Pf . , ital . Brünellen 70 Pf . ,
Ring - Acpfel Pfd . 50 u . 60 Pf . ,
ital . Kirschen n . Apfelschuitzen Pfd . 40 Pf «,
I a gern . Obst 40 u . 60 Pf . , empfiehlt

H . Zimmermann , RcNgaffe 15 .

Große Schellfische 35 K
F . A . Dienstbach , Rheiustrafte 87 . 3427

WkWW AWkl - MMsche
per Pfd . 40 Pf . , kleine 20 - 30 Pf . 3396

Cablian im Ausschnitt .

Adolf Haybach , Wellritzstr . 22 . Tel . 764 .

Nieuwe - ieper Schellfische
jede » Freitag frisch eintreffeiid . 1481

Hermann Meigenfind .

__________________ Orauienstraste 52 , Ecke Goethestraste .

Morgen und empf . bitt . 12716

jeden Freitag A . Wicolay ,
frische Karl - und

Schellfische Adelbeidstrahe .

Mk NikMkUikjikl 5llikl!AA .

J . W . Weber , Moritzstrafte 18 . 14606

Adolf W eber , Kaiser - Friedrich -Ring 2 .

fit ft sucht ftunbento . Beschäftigung als
Agf b V * 'vUUlv Vorleserin , Gesellschafterin ober z .

Beaufsichtigung eines Kindes . Prima Referenzen . Gefl . Offerten
an A . Matthes , Handschuh - Geschäft , Langgasse 7 , erbeten .

Ein Mädchen kann noch Kleidermachen gründlich erlerne «
bei Frl . Kratzenberger . Kirchhofsgasse 2 .

Gebildelen Herren , Lehrern re . , Pensionären weist bei
hochanständiger , in freiem Belieben stehender Thätigkeit lucratiW
Einnahme nach und bittet um aef . Offerten und Besuch .

Wiesbaden , 8 . März 1899 .
A . Koch , Senator a . D . , Friedrichstraste 21 , 2 «

Hl 'li " ill ।'IIII ■ iMmewwBWfl

IPHotographen - Lehrling
gesucht . Julius Scharmann , Sßebergaife 3 .

W Ein kleines schwedisches
fit «4 * verloren , wahrscheinlich Lnisenstr . Wieder »
aS > V Vl - 1 VllCII bringer erbält Belohnung F ' iediichstr . 24 ,

Eine große weiße Kotze und Halsband hält fi ^
seit einiger Zeit in einem Garten des Nerothals auf . Der Eigen »

thümer erfährt Nähere « im Tagbl .- Verlag . 3423

e )@ ® © @ @ © @ © © © © @ @ @ @ ® @ @ © @ © @ © @ © © ©

Apotheker Wasserzug und Frau .

Wiesbaden , den 9 . März 1899 .

§ )© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

Die Geburt eines Töchterchens zeigen

hierdurch an
©J

@1

©

©

©

©

Angnst Schmidt ,

3420sagen wir Allen unfern tiefgefühlten Dank .

Niesdndett , den 8 . März 1899 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau PH . Schmidt , Wittwe .

Dattksagnng .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und die so überaus reichen Blumenspenden , für

die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer Friedrich bei dem uns so schwer betroffenen Verluste

unseres liebe » Sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels und Neffen ,
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